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Uie  Zahl  von  355  Tagen,  aus  welchen  das  römische  Jahr  vor  Julms  Cäsar  be- 
stand, ist  offenbar  eine  Abrundung  der  354  Tage  8  und  ungefähr  =^4  Stunden,  welche 
dem  Mondjahre  zukommen;  dennoch  würde  man  irren,  wenn  man  behaupten  wollte,  dass 
in  der  Zeit  der  römischen  Republik  sich  der  Kalender  wie  bei  den  Griechen  nach  dem 
Monde  gerichtet  habe.  Der  Eintritt  der  Tage,  welche  das  Erscheinen  des  Neu-  und  Voll- 
mondes bezeichnen  sollten  {calenJae  und  idus)^  war  von  diesen  Mondphasen  ganz  unab- 
hängig und  während  die  Zeit  von  einem  Neumond  zum  andern  29  Tage  12  und  fast  ^ja 
Stunden  ausmacht,  hatte  der  altrömische  Kalender  vier  31tägige  Monate  (März,  Mai, 
Quintilis  d.  i.  Juli,  und  Oktober)  und  einen  von  28  Tagen  (Februar),  die  andern  hielten 
29.  Offenbar  hatte  vor  Einführung  dieses  Kalenders,  als  dessen  Schöpfer  einer  von  den 
Römischen  Königen,  meist  Numa  genannt  wird,  schon  ein  anderer,  auf  den  Mond  ge- 
stellter bestanden;  von  ihm  behielt  man  die  äusseren  Formen  so  viel  als  möglich  bei, 
als  die  neue  Jahrform  eingeführt  wurde,  deren  Grundlage,  wie  das  Einschaltungsverfahren 
zeigt,  das  Sonnenjahr  von  365 Vi  Tagen  ist.  Ein  Jahr  um  das  andere  wurden  zwischen 
dem  23.  und  24.  Februar  bald  22  bald  23  Tage  eingesclioben  und  dem  so  entstehenden 
Schaltmonat  (mensiM  tniercalanus  oder  intercalaris)  am  Schluss  die  fünf  letzten  Tage  des 
Februar  zugerechnet,  so  dass  der  Februar  dann  nur  23,  der  Schaltmonat  abwechselnd 
entweder  27  oder  28,  das  ganze  Jahr  endlich  377  oder  378  Tage  bekn 
Jahren  von  355,  377,  355,  378  (oder  umgekehrt  355,  378.  355,  :>77j 
Tagen  erliielt  man  also,  da  vier  julianische  Sonnonjahre  i4(.l  Tage  entlidltt-n.  1  I  .ii;r 
zu  viel,  durchschnittlich  in  jedem  Jahr  einen;  um  diesen  Ueberschuss  zu  besfiii-i  u.  be- 
diente man  sich  eines   24jährigen  Cvclus,    in    dessen    Tiaut    .'uipiiI    '!'■'>   'Ya\zv    uimI  <  ,   -iml 
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das  Kalonderwescn  betraut  waren,  /.u  vcr.sohiedoncn  '/a-'wvw  .  \)v^u]\^\vv>  \\\  den  Iri/icn 
Jahren  der  Rejuiblik  viele  Schaltun^ru  willkürlich  vcrah^amtit ,  andere  /u  unrcihici'  Zeit 
angebracht.  Die  dadurch  eingerissene  Yerwirrunt;  veranlasste  den  Dictat^r  zu  >eiiu'r  he- 
rülnnten  Kalenderreform,  deren  Bestand  freilich,  noch  tdn,'  der  erste  vierjährige  Schaltkreis 
abgelaufen  war,  durch  die  Ungeschicklicldceit  der  Pontitices  schun  wieder  <;ei';ihi(let  wurde. 
Die  Yerordnung  des  im  zweiten  Jahre  des  neuen  Kalenders  ermordeten  Machthabers: 
dass  (/ua/io  quuifuf  anno  ein  Tag  eingeschaltet  wei-d(Mi  sollte,  so  auslegend  als  hab'-"  dies 
alle  drei  Jahre  zu  geschehen,  legten  sie  von  42  bis  9  v.  Ch,  zwtUf  (in  d(,'n  Jahren  4-.'.  :5!', 
30  u.  s.  f.  bis  9)  statt  neun  (in  41,  37,  33  u.  s.w.  bis  Uj  S(haltiage  ein.     Augustus  \er- 


iMJmiertn  den  Irhlor,  indom  rr  die  drei  nächsten  Schaltjahre  (5,  1  v.  Ch.,  4  n.  Ch.)  m 
Genioinjahr.  r,  maohte;  von  8  n.  Ch.  an  ist  dann  allezeit  der  Schalttag  den  Jahren  gc- 
l.liebpn'  d<r.-i  Zihl  .  h.  Product  aus  4  ist.  Ueber  alles  dies  s.  Jdeler  Handbuch  der 
,n,.rhem'ati8ch..i  uiM  rochnischen  rhronolo;rie,  1825-26.  2,  31  ff.  und  ^vec:en  .1er  Stelle, 
welche  der  altröinischcn  S.  h  ilrung  /.ukommr .   Hiisrhke,  Das  alte  römische  Jibr  und  seine 

Tage     iSh'.t.     S.  53. 

Krwä-t  in  UK  .lass  in  Cäsars  von  AugUhtus  wiederhergestellter  Schaliordn m-  den  Sohalt- 

ti^    die    x^-plin-riirlun    Jahre    boknimnen  inussten,    deren    Zabl    .in   Vu^rfaches    um    eine 

P:inli.i'   iilH..-r..i_n   IV.  (  h.    1.  5.  it.    13  u.  s.  w.),    so  stösst  man  bei  .lern  ersten  Jahre  des 

riisari-lH'n   Kul.Mid.T^   (b"»   v.  Ch.)   :fif  .dne  Schwierigkeit,    dir  d.'U  rhr-.noln-cn  seit  Sca- 

li,n>r  und    r.'taviu.  vi.'l   /n   -lu.irpu   gemacht  hat    un.l    nindi    .iiinu-t  (regenstand    lebhafter 

('nntr..v.M-en  geworden  ist.     Set/.i    -u.n   niimli.b  j.^h.m-  Ordnung  entsprechend  das  nunische 

Sradrjahr   Tl'^  (v.   Ch.    b'V)  als  S.dialtjahr.  so   inuss  man   aim.dimen,  dass  Hisnr  iinri.ditiger 

^\Vise  das  erste   Jahr  cin-^   n  i.MJJihrigen   S,!,;,!tkr.-i<.-s  anstatt   .les  vierten  /uni  Srhidtjahr 

rrnnu-bt  hat.     D.-r  S.^haltta-  darf  nicht  .Iut  .•ingel(>gt  werden,  als  bis  >ich  aus  den  über- 

s.'hiessen.b-n.   im  Kalen.ler  übercran-M-.'n  Taijvi.Mtcb,  d.>r  Ccb,>rs.huss  eines  ganzen  Tages 

au.M'sammclt  hat.   also   am    Kn.Ie  d.>s  vierte  Jab.r.'s.     Diese  sich  aus  d.^r  Sa.'hc  ergebende 

\W^iA  ist,   wi.'    Hr..-kh   in  seinem    Bu^'h.-   J'.'b",-  di.«   vierjährigen  Sonnenkreise  .I.t  Alten'* 

1863  (>rwiesen   ha!,   vnn    .len   alten  K  ih'nd-Tnr.ln.Tu   .lundnveg  bea.ditet    w  >nlen    nn.l    von 

dem    Sch.-)j.fcr    d.-s    best.m    Kalenders    im    .Vh.Tthum    l.isst  M-h  ni.dit  annehmen,  dass  sie 

ihm  unbekannt   gewesen,   au.h   kein  Hrund   austindig  machen,  d.>r    ihn    hiitte    veranlassen 

k.>niH"n  ihr  untreu    /u    werden.      Ebens.^    un.ienkl)ar    ist    .- ,    dass    die    fJelehrten,    welche 

Au-ustus  mit  .ier  \Vie.lerherstellung  .los  julianisdn-n  S.dialtwesens  beauftragte,  die  Sciial- 

tun"--  au  einer   an.lorn  Stelle  angebra.<ht  bärrm  als  an  .1er  von  Caesar  verlangten. 

^Die>.«   Schwi.ri-keit  ist   von   H.Vkh    a.  a.   < ).  in   d.M-    Hauptsa-he   gel<»st  werden.     Auch 

Cv.-ar    nämlich,    der   die    Kalen.lerreb.rm    in    seiner  Eiirens-haft    als  Oberp.mtifex   .birch- 

führte  und  bei  .lerselben  .lurrh    IJih'ksicht.'U   auf   .len  Cultus  vielfa.di   g.d)un.len  war,   gab 

dem  Kalender  nicht  eine   völlig  neue  Ge.stalt:  .t  Indii.dt  /.   P».  <lie  s.di.m  im  alten  Kalen- 

d.T  bedeutunu-slosen   Nam.m  des  Neunmu.!-  und  V.dlm..ndtages  bei,  weil  sie  für  Staat  und 

Kitvh.'  wi.«htig  waren,  .-r  behielt  die    umsräudli-he  Zurü-'k/ählung   der    .«inz.dnen  Monats- 

ta.-e  un.l  an.leres  mehr.      F^ei  radikaler  Xeug.^staltung  .l.>s  Kaien. l.>rs  liätt.«  .m-  .len  S.dialt- 

t'a-     .len  er  neu  .•inführte,  nach  .lern  :'.!.  D.^cemb.-r  .les   vi.'rt.m  Jahres  anfügen   können: 

so'aber  musste   er  ihm  die  Stelle  ireb.Mi,  w.'l-h.-   bisher  .l.'r  22-  o.ler  23tägigen  Schaltung 

zu-ek.)mmen  war,  zwischen  dem  2:5.  un.l   .b-m  s.mstigen  24.  F.d.ruar.  i)     Denn  im  Februar 

hatte  man  nicht  nur.  weil  er  der  letzte  M.oiit  .b-s   altrömisch.m  Kalenders  ist.  geschähet, 

sondern  auch  deswegen,  weil  zu  diesem   in   s.du.ui   v.u-n.hmsten  Festen  .len  Unterirdis.^hen 

geweihten  Monat  von    finsterer    un.l    trauri-er    Ue.leutung   sich    .lie    Schaltungszeit   wegen 

ihres    -leichen    Charakters  (Macrobius   Saturn.    1,   14,   1:  Ainmianus  26.   1,  7)  am  besten 


fügte.     Neben  dem  aUhergehrachten    Jahranfanir  mit    1-   M^r/  ^"^tte    sich    aber,    nachdem 
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i)    Die    M.inunp.    -Ui.s    Caesar-    Schalttag    zwi«rh.n    .l.-m    :M.    und    'i."..    Kelnnr    angebracht    worden  ..-i. 
kfinnoM  wir  ni<ht   billigen. 


seit  601  (V.  Ch.  loV>)  das  ConsulaU  die  !'ra.>tur  und  «li.>  aiulcru  jahngcn  A.'mter  am 
1.  Januar  angetreten  wurden,  in  diesem  Tage  eine  zweite,  gewissermassen  bür-rrrK  he 
Jahrepoche  gebiidci  ,  welcher  entsprechend  Caesar  seinen  Kalend.-r  mit  1.  Januar  anfan- 
gen hess  (Cens.orinus  22,  23),  jedoch  ohn.>  au.h  den  Schaltkreis  mit  dem  p^.liti>r!ien  Neu- 
jahr zu  beginnen.  Dieser  »olitc  vichnehr  vom  1.  März  TOU  (40)  bis  zum  2'.».  Fe- 
bruar 713  (41)  laufen. 

Nunmehr  wird  fndlhdi  .l.'r  di.'s.-m  Cyclus  vorausgehende  Schalttag  d.»s  F.diruar  .<>'.» 
fraglich.  Denn  von  dem  vierjährig.Mi  juiianischen  Schaltkreis,  .less.-n  ergänz.Mi.bMi  Ab- 
schhiss  derselbe  bilden  s.^Ute ."  war,  da  Caesars  Kalender  erst  mit  .iies.>m  .lahr  ins  F.'ben 
trat,  entwe.l.a'  ni.dits  oder  höchstens  nur  eine  zweimonatli.dn^  Zeit  v.)rausgegang.Mi  und 
wenn  es  ein  Fehler  ist,  im  .Msten  Jahr  zu  s.dialten ,  so  können  auch  zw.-i  Monat.'  un- 
mögUch  .nneu  na.diträghch  einzuschaltenden  Ueberschuss  ein.'s  ganzen  Tages  erz.ni-.ui. 
Oe^en  .liesen  .  veii  Theodor  Mommsen .  Hinnische  Chron.dogie.  1850.  S.  282  gelt.'ud  -.- 
machten  FTinwan.l  su.dit  B.Vkh  den  S.diahtag  d.^s  dahivs  700  .lurdi  di.'  Annahm.'  zu 
retten,  ('\iesar  habe  .Ion  grössten  Tlieil  jenes  S.dialtkr.'is.-s  bb.ss  geda.dit  und  anti.'ipirt. 
Die  Frage  ua.h  der  Triftigkeit  dieses  Arguments  k.")nn<m  wir  uner.irt.'it  lassen,  weil  db- 
v..n  Böckh  und  M.)mms.m\()rausgesetzte  S.diwierigkeit  nur  eine  eingcd.ildet.'  ist:  Caesar 
hat,  wie  wir  zu  beweisen   Imtfen.  seinem  ersten  Jahre  gar  keinen  Schalttag  gegeb.m. 

Die    Gründe,   wel.die    von    anderen    für    die    Annahme,  dass  Caesars  erstes  Jahr  ein 
Sehaltjahr  gewesen  sei,  beigebracht  w.)r.!en  sin.l,  hat  ßö.-kh   scdbst  S.  343  ff.  b.'seitigt  und 
als  einzigen  Erweis  derselben  die   Xundinalre.dumng  anerkannt,  v..n  d.'r  wir  j.Mlorh   bal.l 
sehen   werden,    dass    sie    das    Cegentheil  beweist.     Lepsius  (M..natsberichte   .l.-r    Ib-rliner 
Akademie    1858  S.  451    fg.)  nimmt    an,  Caesar  habe    701)    ni.dit    ges.dialtet    un.l    erst   712 
dies    thun    w.)llen ;    doch  "was    er    für    diese    Ansi.dit  v..rbringt,  hat  Mommsen  und   Böckh 
widerlegt.  Beweise  alxT  für  die  28tägige  Dauer  des  Februar  709  hat  Lepsius  ni.dit  auf- 
geführt.'^   CJlei.diwohl  sind  sol.die  v.u'handen :    zunäcdist  in  der  anerkannt  besten  unter  den 
vorhandenen    alten    Darsttdlungen    (W^   r.-.mischen    Kalenderwesens,    in    Cens..rinns'  S.dirift 
De  die  natali.     Nach.lem  dort  cap.  20  .las  letzte  vorcaesaris.die  Jahr  bes.diri.dien  ist,  wird 
die  Schil.lerung  d.'s  ersten  jnlianis.dien  mit    b)lgenden  Worten  begonnen:    i/ichus  355  ad 
duit/   dcctm.   quos  jut    M'plem   /hc/j.vo    (/m   die.^   undetrictnos   habvhant    Ha  disUdnnl,    ul   Ja 
nuario    ei    Sr.'-/,/i    (d.'lll   August)    d     Dervmhri    hini    accedvrcnl.    celcri.s    (tlein    April.    Juni, 
September  und  November)  'w«-///<.     D(>r  Februar  ist  also  sammt  dem  März,  Mai,  (^lin- 
tilis    und    Oktober    nicht   zu   den    7  Monaten  gehörig,  denm  Tagzahl  vermehrt  wurde,  er 
behielt    s.dne    28    und    das    Jahr   hat.  wie  Cuisorinus  s(dl)st  sagt,  nur   10  ^Fage  mehr  be- 
kommen, ni.dit,  wie  bei  einem  Schaltjahre  zu  sagen  gewesen  wäre,   11.     Folgt  dann  eine 
l^eschreibung  der  übrigen,  zugleich  für  alle  s])äteren  Jahre  mustergültigen  Eigenschaften 
des  Jahres  709.  darunter  auch  eine  Darstellung  der  Schaltung  :  praeicca   pro  quadrante 
diei.   qui  anniim   verum   suppletnrus   ridcbatur.    insiiUnl    ut  peracto   qnadriennii  circiiKu   dies 
unus-^  intcrca/areiur.     Also  nicht  intercalant  dum  imum  sagt  Censorinus,  sondern:    .er  .)rd- 
nete  an,  dass  nach  Ablauf  von  4  Jahren  ein  Tag  eingeschaltet  werden  sollte"  und  suppleturus 
heisst  es,  ni.dit  5«/V>/nw55e.  also  war  der  Anlass  z  ar  Eins.dialtung,  die  Nachhülung  angesammelter 

Uebers(diüsse  von  Yierteltagen  erst  von  der  Zukunft  zu  erwarten;  überhaupt  ist,  was  bei  die- 


i. 


8om  .lahrc  von  der  Schaltung  ^^'^''^n'^  wird,  nur  auf  die  dv:i  -lahrcs  71.J  (W)  herochnet, 
sonst  würde  r'ensorimis  peracti.s  (juadnennus  dies  singuli  oder  /n-racfi.s  (juatei ms  annis 
dies  sirti^uli  intei  calai  eniur  ;^'('sa<;t  liahcui.  Zum  Schlus.s  <^ilit  er  noch  ausdrücklich  an, 
dass  weino  Benchroiluin^'  der  Kalonth'roinriclirun«,'  l)lo^^^^  dem  .lahrc  TOO  (nicht  jedem  ju- 
lianischen (i«'meinjahr)  jj^e^olten  hat;  <./■  lux  anno  i'a  a  Julm  Caesme  tudinalo  reteri  ad 
menuti  utiii    nosf/K/n    Jn/uini     ciiypellunl ur     injnr    ton^ui  guni     e.r    (jnmlit    (Jue'-urts    rorisii/alu. 

Wir  koiuiiUMi  /.ur  Nundiiiah'cchiiiiii::.  Seit  unvurdenklii'hcr  Zeit  winde  in  Kom  alle 
acht  Ta^'e  [runut  (juoiiuf  du)  ein  Wucheuniükt  aliL'ehalfen  ,  des>e(i  'I'ai;-  { nundinae)  SO 
re<^('ltn;i'->iLr  wicficrkelirte  wie  Sonntag-,  Montaii;  und  die  andern  'i'a'je  anderer  \Voche. 
J)er  achtiäi,MLre  Zeitrauni  Mai  einem  Marktia^-  /um  amleiai  hif-^s  nundiruu/i  und  kann  als 
rr)mi>che  ^\  nrhe  he/cii'hiM't  \s  t'nlcii. -')  \Ä\\  Zn>  immentreiren  jem'>  'i'ai;e>  mit  (hau  I.Ja- 
nuar M)iltc,  weil  (•>  als  ii!)li'>  \  or/.ei,  Inai  für  d  i>  ::in/.e  -lalu'  ^^ait.  durch  lu'sundia'e  MasH- 
re^-chi  .  v.elche  ,(11  liei"  ( i  ( •>a  mmf/ ih  i  der  /wti  an(■inandta•-l'hlies^endell  .kihre  nichts  än- 
ilerten  ,  \crhiife!  \v<a(h'ii:  die--.  t,r^'M-hali  /.  H.  Iici  d.iai  auf  1.  .lauuar  714  (\.  Ch.  40) 
treffenden  Nundinen  iDin  ('a-.-iu--  4!^.  .'5:1  ^.  I><m'1Ji  Sminenkr.  •"•-kl),  wenr^cii  in  iler  Zeit 
der  K  ilenderv('r\N  iri-UMi:  'liu  L  .Januar  7')_*  (.",•_'  \.  (lij  auch  d  irani'  nicht  ire  eiltet  wor- 
den war  (Diu  ('iv-iu-  4n ,  47).  Wir  haaien  .■(!!>  dioen  zwei  I)at(ai,  da^>  die  1  l'  .lahro 
7'>2 — 7k'>  aus  cima'  he>iimmten  An/ihl  rmni-iher  W  d 'lieii  iH-taiiilrn  halnai.  <>hn(^  dass 
ein  eiii/elncr  'i';iu,"  als  \\  uchenitriich  iÜMa'Li'elihelicii  w.'irc:  die  \  ereiiiiu'i:'  4'a^xinime  dieser 
dahre  mu->  al-^o  ilni'ch  >>  "4ine  iJot  ihrilhar  ,-ein.  .Iiiüani^'he  ( icjueinjahre  \en  je  '.\{)7) 
Tairen  wariai  71*».  711  und  7k!.  iiiiiani-'-hcs  Scliaiiiahr  (.'i''*»  '\.\  7lLl,  alte  (iiuneinjahre 
/u  i)-"»')  Tauen  wanai  7(>.!.  7(ik  7iir).  7*:i)  und  7<'7;  da>  .lahr  7('>>  hafte  4  k")  Tai;»",  endlich 
7<»'J  >tel!t  al>  ahe>  Sdia'fj.ihr  fe>t,  da>  k.'»"kh  Siaineukr.  ;!47  mit  d"  fi  Nau/.i' ninl  Jdeler 
/.u  •■m7  'PiU'eii  rechner.  Di/n  di.'  ilCai  d'a.uf.  wcl-Iie  er  (hau  in  kra^e  .st(dieiiden  .Jahre 
7(t'.»  ui'u.  ue/;i!dt  erii'dt  man  fid'  1.  .kni.  7<'_*  i»is  'A.  Uec.  7k'>  eine  Suir.üie  \(ai  •u'erade 
k")*'!  daiiiMi.  welche  u:eiiaii  'i^\-\  W'i.chrn  ülnc  ii''er>  Inev-ciuhMi  Tai;'  eiit>[  re 'hcn.  ks  wird 
>ich  aina'  /eiu'en,  d  i--^  7<'J  ein  ^a^'i-scres  Schaltialir  \nn  ;'7s.  nicht  ein  kh'inia'es  \on  d77 
Tau'eii  ^■e\\e^(Ml  i-[  :  al^i  iiiu^s  iru'iaid  ein  iniha'e-  .kiiir  einen  Tai:;  v.cnii^er  als  (d)i  n  mit 
Px'ickh  anuennmuieii  wuriie  u«  hakt  hahm  und  die.-  l;i>>t  .■-!' h.  da  ühsr  alle  andern  .Jahre 
wiihlhrn-ründefe  ianh»  !ii_;keif  lie.-teiu,  nur  \en  7<''.t  aniiehuKai.  k)ie  Nuudinalrechnun^ 
l)e\vei>t   akii   \ielmrhr.   da>>  ('ae.-«ais   iistc^   d  ihr   nur  •■)li.">  4"aii;e   n-(diakt  har. 

Die  iiilia'ii.--chf  ZeiirerhnunL,^  i-r  dann  ak-a'  niclü  ,  wie  man  ki>h(a"  aii<j:euiuiimen  hat, 
nui  dem  1.  .Januar,  -mideiai  e!'>f  mit  dem  1.  Mar/  7()!l  Nadlständiu-  iu"s  kehcn  oetreten : 
denn  )uliani>ch  hätte  (\<'V  kekru  ti-  "JK  Ta^e  hakeii  müss'ui ,  ei'  hatie  ahm'  nur  llS  uiui  es 
ent^jlrichf  >ninir  dta-  1.  .kinuar  7(M)  in  der  anti  äjärt  ai  julianiseJKMi  ]{eclin  lui;  dem  2.  Ja- 
miar  4.">  v.  Ch.  uiui  dta-  1,  kekniar  7<)i)  dem  _'.  kekruar  4.')  v.  ( 'lir.  J's  kildeu  diese 
zwei  ^Jonate  (.Januar  und  k(dtruar)  d(Mi  Schlu>.--  ih's  jer/teii  ahnimi.^'-hen  .  tuit  .Nk'ir/  he= 
i^iunemhai  .kihres.  d(Miu  okc-leieh  ("äsar  sclmn  dem  kt^kriiar  7l!S  eimai  St  lialrme;i:ir  von 
l'.\  res|>.    2s   Taireii  auuMduu^r  hatte,   nannte  er  doch    <lie  zwei  au.>-ser(irdeiitliciieu  zwi.schen 

-)  n.grn   ilif  Mi-inun»,  dass    ii  u  n  4  i  n  um    zwiir   tlic  römisch.    Wnrhc,   aber    iin  n  i]  i  u  ;i  c  den  :tt4it(ii   Tag 
(ü.   li     !  .\      viir   U(  n    K;ilen4f!i   bi'ilrut' ,   -    II>i<i'hkf   S.   'Jsy. 
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Novend)erundDecember708  einsielec^ten  Sehaltmonate  intercularius  prior  \\\\(\  posterior,  niclit 
secitmins  und  tertius,  yfr\.  Cie.  ep.  ad  div.  (k  14;  für  die  Pontifiees  bef^ann  also  das  JaJir  erst  mit 
März  708  und  eiuliijte  mit  Februar  70'.k  Wenn  trotzdem  der  Januar  7(i9  nicht  mehr  in  alter 
Weise  29,  sondern  sclion  :U  Tai^e  liat,  so  finden  wir  darin  eine  absi(ditliclu' I)o].]>elre(dmun<^ : 
jene  zwei  Sehlussmonate  d(^s  letzten  alten  .Jahres  sollten  zu2:leioh  dii^  Anfanfj;smonate  des 
Jahres  709  sein,  mit  \velch(>m  die  bisher  blos  piditische  .Lahre|)(udie  (1.  Januar)  auch  auf  den 
Kalender  über<.rin,i,'.  Diese  Dopjxddeutijj^keit  treibt  auch  in  diun  voraus<>-ei,Mn,i,aMnMi,  o;rr.sseri>n 
Theil  des  Kirchenjahres  708  ihr  Spiel:  denn  den  zehn  Monaten  März  bis  December  708 
hat  er,  wie  Mommsen  1\.  Chnmol.  277  bemerkt,  eine  Summe  vtm  «ji^erade  d(>-">  Ta<;en  ^m'- 
o-ebcn ,  so  dass  man  sie  auch  als  ein  juliaiusches  (lennunjahr  ansehmi  k(umte.  Die  2 
letzten  Ta"'e  des  .kamnir  709  aber  sind  ebenso  wie  die  ausserordimtliche  Schaltun«,-  von 
b7  Ta'nui  zwischen  November  und  De(>ember  708  V(Ui  ihm  hinzutj:(dup:t  worden,  um  den 
Kaleiubu-  wieder  in  Ordnung  zu  bring-en,  und  wir  untersu<dum  muiiuidir  die  (iründe  dieses 
seines  Verfahrens. 

Hätte  Cäsar  blos  die  Confusion  de>  alttui  Kalenders  heben  wadlen,  so  krauchte  er 
nur  die  übevganj^fMien  S(dialtun<.!:en  nachzuholen;  er  wollte  aber  einen  nemai  Kal(Mid(M' 
jjeben ,  dessim  .Jahre  dem  tropiscluui  am  näclisten  kannui ,  also  i^enuMuhin  o'iö  Tau-e  ent- 
hielten; der  1.  März  709  mu^ste  daher  ilie  St(dle  erhalten,  widche  ihm  im  Xtuanaljahr 
des  alten  Kaleiulers  zukam,  d.  h.  Cäsar  nuisste  eiiuu-  vmi  den  nachzuholenden  Scdialtungen  die 
Ta"-e  abziehen,  um  w(d(du'  im  a.lten  Kaletider  bei  ordmin}.,^smässin;er  Schaltuni;  der  I.März 
seiner  normalen  Zeit  vorausjreeilt  seiti  würde.  T'm  den  fehlerJiiiften  l'elaaschuss  von 
Ta^-en.  wadchen  d(U'  altrimiisehe  Kalender  zuweg-  brachte  (v«,d.  oIkui  S.  :}),  wieder  we«;- 
zuschaflen,  hatte  man  ein(ui  24jälu%en  Sidialtkreis  i^n-bildet.  Das  erste  .lahr  desselben  ist 
Normaljahr,  seine  ikäö  Taii:e  entsprechen  v«un  1.  März  ab  den  erstcui  '^'^'^  Tagen  eines 
tropischen  Jahres,  vgl.  Mommsen  Ik  Chronok  ()7.  Zwei  Dritt(d  di's  ('yclus,  die  10  ersten 
Jahre  verlaufen  in  regelmässiger  Abwechslung  v»m  Gemein-  und  Schaltjahren;  so  dass 
nach  Verlauf  von  8  gewöhnlichen  .Tahren,  4  grösseren  und  4  kleineren  Schaltjahren  ein 
Ueberschuss  von  1»')  Tagen  entstanden  ist.  Im  letzten  Dritttd  würde  mm  der  Uebersi  huss 
auf  24  Tage  gestieg(Mi  sein;  aber  hier  wurden  24  Tage  wieder  wegges(diaff't ,  indem  die 
eine  23tä(;ife  Schaltung  in  eine  22tägige  verwandcdt,  die  andere  aber  ganz  nnterlassiui 
wurde.  So  kam  mit  dem  2.").  Jahr,  dem  ersten  des  nächsten  Cyclns,  der  1.  März  wieder 
an  seine  normale,  bei  Caesar  im  ersten  vim  je  4  .Tahren,  oder,  weiui  man  von  der  J\leinig- 
keit  eines  Tagviertels  absifdit,  in  jtMlem  .Jahr*^  wiederkehrende  Stelle.  Cäsar  konnte 
also  nur  in  einem  einzigen  von  21  möghchen  Fällen  mit  blosser  Xacdiholung  der  verab- 
säumten Scdialtungen  seinen  Zweck  erreichen ,  wenn  nändich  709  das  erste  .Jahr  eines 
altrömisehen  S(dialtcyelus  war;  dieser  Fnll  kig  aber  niclit  vor,  vicdmehr  war,  wie  jetzt 
gezeigt  werden  soll,  709  das  21.  Jahr  des  Cydus  und  würde  sein  1.  März  dem  20.  März 
45   v.  Ch.  entsprochen,    der  auszumerzende    Ueberschuss    also    19    'l\ige    betragen    haben. 

Es  lässt  sich  darthun,  dass  von  091  T)is  090)  der  Kalender  in  Ordnung  war  und  der 
1.  März  091  dem  julianiscdien  4.  März  03  v.  Cli.,  der  1.  März  090  aber  dem  2(k  F(d)ruar 
58  V.  Ch.  ents])ri('ht;  erstes  Jahr  des  Oyelus  und  Normaljahr,  in  widchem  der  altnimisidie 
1.  März  mit  dem  juUanischen  1.  März  zusammentraf,  war  Jüenach  das  J.  089  und  würden 
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ein  HolchoH  domnäcliHt  wieder  das  J.  TIH  j^^eworden  sein.  Wäre  von  090  ab  der  Kalen- 
der in  Ordnung'  f^'oblieben ,  s<»  würden  die  Märzkaienden  de?'  o;anzen  Cvclus  na.'li  folgen- 
dem Schema  auf  julianisehen  Stil  zu  rediiciren  sein :  •') 


Ö89  1.  März  G5 

690  B  19.  Feb.    04 

(191  4.  März  iV.i 

092  \>  22.  FeO.    Ü2 

(i9;i  .").  März  Ol 

094  B  2;'..  Fei).    00 

095  S.  März  r)9 
1)90  1.  20.  Feh.    58 


097  9.  März  57 

098  15  27.  Feb.    50 


7(i5  17.  März  49 
7()t;  b*)  7.  März  48 
707  19.  März  47 
70.S  b  0.  März  4f. 
709  2(1.  März  45 
71(1  «)  lu.  März  44 
711  28.  Feb.  U 
712b')  18.  Feb.    42 


099       12.  März  55 

7<»()  b      2.  März  54 

70 1  Fi.  März  5:} 

702  H  :>.  März  52 
7 OH  It;.  März  51 
704  b      (1.  März  50 

Feber  die  Stelle,  welohe  den  Schaltjahren  «gebührt,  s.  unten  zum  .F  (199;  die  grösseren 
Schaltun^'en  in  das  2.,  0.  Jahr  n.  s.  w.  und  d\v  kleineren  in  das  4..  s.  u.  s.  w.  /u  setzen, 
veranlasst  uns  der  Stand  der  wirklich  vor^ru.unmenen  Schaltuni^eu.  Die  Keduetion  selbst 
beruht  nicht  blos  auf  Zurü.-krechnuni;  von  d.'ii  festst.dienden  Daten  der  Ueber«,^ano^szeit, 
Hondern   au^h  auf  astrunomibclien  Charaktt-ren   wie  Nacht-leichcn    und   Mondphasen  (z.  B. 

bei  ()91,  (190,  705). 

Von  09(1  alt  h  iben  die  Pontitices  obit^ro.s  Scliem:!  nicht  mehr  cin^•ellalt(>n ,  8on- 
jf^rn  —  von  der  Versäunum-,'  der  Schaltuni:  für  702  ab;:eselum ,  welche  sich  durch 
die     701     unrichtii,'    an-jebrachte    ausi^leicht  die    \ier    22tä^ripMi    Schaltun<;en    der    J. 

69(i,  700.  704  und  700  vcrnachlässi^rt  und  0!»<s  (>iiie  22-  statt  2.'.täo:i<re  angebracht. 
Wollte  Cäsar  den  dadurcji  entstandenen  Dtd'ect  von  N9  Tao^en  decken  und  dem 
Februar  70s  (politiM  h  7i d;  >oine  22tägij:e  Schültuns:  i;ol,.Mi,  so  nuisste  er  im  Ueber- 
pmi^sjahr  111  Ta^^e  «Mu.chin.'u.  Dass  er  nur  92  Tiii^e  hinzuj^efügt  bat  (nämlich  23  im 
Febniar  707,  j)ol.  708,  und  DT  in  den  zwei  ausserordentlichen  S(dialtuionaten,  dazu  2  im 
Januar  708.  pol.  709),  erklärt  sich  nach  dem  idn-u  (Jesarrten  danius.  dass  er  19  Tage 
wied(>r  abziehen  mnsste ,  um  das  21.  dalir  des  ('y(dus,  wel.lu's  709  geworden  wäre,  in 
ein  erstes  und  Xormaljahr  zu  verwandeln.  Der  1.  März  7<»(»  s.dlte  nicht  dem  20.  März 
45  V.  eh.,  den  unser  ScheniM  aufzeigt,  sondtum  dem  1.  März  d.  J.  entsprechen.  Anstatt 
aber  den  ausserordentlichen  Schaltnnmaten  70  Tage  zu  geben  und  im  Februar  708  (pol. 
709)  die  ihm  gebührende  kleinere  Schaltung  von  22  Tagen  anzubringen,  verlegte  er  letz- 
tere in  den  vorhergehenden  Februar,  gab  ihr  2:}  statt  22,  dem  letzten  Januar  aber  31^ 
statt  29  Tage,  so  dass  für  die  zwei  ausserordentlichen  Schaltungen  07  Tage  blieben:  auf 
diese  Weise  erreichte  er  seine  Absicht,  den  Januar  uiul  Februar  7o8,  welche  pohtisch 
die  ersten  Monate  des  Amtsjahrs  709  waren,  schon  nach  seinem  neuen  Kalender  gestalten 
zu  können,  so  dass  xon  nun  an  auch  der  pontiticale  Kalender  den  bisher  im  Amtsjahr  her- 

'^  B  brz.ii-hnpt  .•5  78taj:i^'c.  b  ;577t;i-i-f  S<haltjiibiv.  Mit  den  alten  Poutificcs  beginnen  wir  hier  die 
Jahre  mit  dem  1.  Mar:-.,  >o  da>s  du  Sehaltunj,'en  um  ein  Jabr  früher  eintreÜ'ea  aLs  bei  der  Rechnung  nach 
Amtsjahrrn.      Die  jul.  Jahre   «5,   f.l,  .=)7.   h:i,   4'J,   4r.,  41    h.ibeu  je   366    Tage. 

♦)  70t5  ist  b  statt  B;  710  statt  B  ein  Gemeinjahr  von  300  Tagen.  Die  37  7  Tage  des  letzten  Jahren 
bringen  den    1.  März  713  auf  1.   Miirz  41   v.  Ch. 
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sehenden  Neujahrstag  (1.  Januar)  bekam  und  das  Amtsjahr  709  schon  vollständig  nach 
julianischem  Kalender  geordnet  war;  ferner  dem  alten  Jahr  7U8  blieben  dabei  zwar  nur 
lU  Monate  (März  V)is  December) ,  aber  diese  hatten  eine  Summe  von  gerade  365  Tagen. 
Die  Seite  7  mitgetheilte  Sclialtordnung  der  römischen  Pontitices,  welche  dem  Schema 
zu  Grunde  liegt,  beruht  auf  dem  Zeugniss  des  Macrobius  (Saturnal.  1,  13).  Die  (Glaub- 
würdigkeit desselben  anzuzweifeln,  gibt  es  zwar  keinen  (irund;  doch  weil  die  That- 
sache  ihrer  Anwendung  bei  der  Dürftigkeit  d(  s  gegebenen  kalendarischen  Materials  histo- 
risch nicht  erwiesen  \n erden  kann,  so  wollen  wir  die  Frklärung  des  Verfahrens,  das 
Cäsar  einschlug,  auch  ohne  Anwendung  dieser  Schaltregel  unternehnnm.  Setzen  wir  als 
Norm  für  die  Jahre  (.■)90--iO8  einfach  eine  fortwährende  Abwetdislung  von  (Jemein-  und 
Schaltjahivn  ohne  Ausschaltung,  so  ändert  si(di  an  deren  oben  gegel)enem  Schema  weiter 
nichts  als  der  Charakter  des  J.  700,  welches  anstatt  der  von  uns  angenommenen  kleineren 
Schaltung  eine  grössere  erhält;  dadurch  werden  die  folgenden  Kaienden  um  1  Tag  weiter 
geschoben  und  d(M-  1.  März  709  hätte  dann  dem  21.  März  45  v.  (Mi.  entsprechen  müssen. 
Von  3  grösseren  und  3  kleineren  Schaltungen  der  Jahre  090  —  700  sind  dann  je  zwei^ 
zusammen  90  Tage  betragend,  versäumt  woi-den.  Diese  sind  in  den  2:1  -j-  07  Tagen 
nachgeholt,  welche  Cäsar  im  Februar  707  und  nach  November  708  angebracht  liat :  von 
der  22tägigen  Schaltung,  die  auf  Februar  708  traf,  Hess  Cäsar  20  Tage  weg,  um  den 
1.  März  709  auf  den   1.   März  (statt  21.  März)  45  v.  Ch.  zu   bringen;  das  Febrige  erklärt 

sich  wie  oben. 

Dieselben  Dienste  wie  der  24jährige  CycluH  hätte  den  Pontilices  gewiss  auch  der 
20jährige  gethan,  welchen  TluMulor  Mommsen  liöin.  Chronol.  20  entworfen  hat;  aber 
überliefert  ist  nur  jener:  denn  Livius  1,  19  wird  mit  Unrecht  für  die  Hxistenz  des  an- 
dern angeführt.  Wenn  dieser  Geschichtschreil)er  von  Numa  sagt:  ad  cu/sus  tunae  in 
menses  12  descrihit  annum:  quem  quia  tricenus  dies  singulis  nu:nsiOus  luna  non  explet 
desuntque  dies  solido  anno  qui  solstitiali  circuniagitur  orbe .  intercalarus  mensibus 
interponendis  ita  dispensacil.  ut  vicesimo  anno  ad  me/am  eandem  sotis,  unde  orsi  essent, 
plenis  oinnibus  annorum  spatiis  dies  congruerent .  so  schreibt  er,  wie  August  Mommsen 
N.  Jbb.  1850  Suppl.  1,  210  erkannt  hat,  dem  König  die  FinJührung  nicht  der  bis  auf 
Cäsar  in  Rom  geltenden  Zeitrechnung,  sondern  des  metonischen  Cvclus  zu.  Denn  19-, 
nicht  20jährige  Cyclen  umfasst  ein  System,  in  dessen  zwanzigstem  Jahre  die  Sonnenbahn 
dieselben  Stellen  des  Thierkreises  wieder  bekommt,  die  sie  im  ersten  gehabt  hat :  nach  dem 
Mond  ferner  richtete  sich  nicht  der  römische  sondern  der  griechische  Kalender;  endlich  in 
Athen  begann  das  Jahr,  wie  hier  gesagt  wird,  mit  dem  Neumond  nach  der  Sommersonnenwende, 
in  Rom  dagegen  mit  dem  1.  März  als  Frühlingsanfang.  Den  Schaltkreis  aber,  dur<'h 
welchen  19  Mondjahre  19  Sonnenjahren  gleichkamen,  hat  erst  4;'.2  v.  Ch.  der  Athener 
Meton  erfunden. 

Die  W^iederherstellung  und  Reduction  des  altrömischen  Kalenders  der  J.  091  -  70S, 
welche  durch  Jdelers  gewichtige  Empfehlung  allgemeine  Anerkennung  gefunden  hat,  ist 
von  de  la  Nauze  (Le  calendrier  Romain,  Memoires  de  l'Academie  des  Inscriptions  20, 
247)  aufgestellt  worden.  Eine  neue,  abweichende  Construction  findet  sich  in  der  (te- 
Bchichte  Julius  Cäsars  von  Napoleon,   1800.  2,  495  d.  Uebers.,  entworfen  von  dem  Astro- 
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nnninn  Lovcrri.n-  uikI  von  rlfin  knisorlii'hon  fJoschi.^litschreilM'r  l.ofoln-t.  Eine  dritte  Thoorie 
hat  l-^tif).  nhur  die  /wt>irf'  zu  kennen.  Iluscliko  in  dem  Hrhon  orwälmten  Buche  aufe:e- 
Nf.-!lT.  jednrli  nur  anf^od.'urft .  ni.'lir  kalondarisrh  ausrief 'iilirt.  Alle  diese  Forscher  bauen 
auf  die  An>i<hr.  welche  ,.ie  >irh  idier  ilen  Kalender  dvs  Jalu-e«  (J91  nrobildet  haben.  Der 
1.  Miir/  t'.ni  .Mir-T. rieht  nach  de  la  Naii/e  dem  10.  Mai,  na(di  T.overrier  dem  0.  Februar 
();;,  b.'i  Ifiisrhke  dem  2<;.  DeeeinluT  »14  v.  Ch.  Daher  nimmt  de  la  Xau/e  an,  dass  bis 
7i»7  nur  im  Jahre  7(l2  (politis(di.  wie  wir  \un  jetzt  an  wieder  r<'ehnen)  ireschaltet  worden  sei; 
Ta'v.MTier  nimmt  umixekfdirt  einen  S(dinltun<,'saust'all  nur  für  7(»j.  7(H)  uml  7()S  an;  end- 
lirh  Jlu.-'hke  btdiauptet,  dass  der  Ausfall  mehrerer  Sidialtuni^^en.  welchen  Cäsar  708  deckte, 
^, .},.,!,  ,;7:,  __(;s2  >tatt(refunden  habe,  die  f<di;'eiuien  Jalwe  aber  durchweg:  mit  richtio^er 
Srhaltuni:  verlaufen  seien.  Fnsere  Fnter^u<'hun<x  seil,  von  den  bekannten,  letzten  Zeiten 
rückwärts  s.du-eitend  ,  /ei<:en ,  da-s  von  di(^>en  drei  Meinunuen  die  letzte  n;anz  zu  ver- 
werfen  ist.  die  er.-te  in  IJe/ifdnui;,'  auf  die  ^]  äteren,  die  and(>re   für  die  früheren  Jahre  der 

Wahrln^it  nahe   komi^it. 

70S. 

14.  <  »lt.  47  1.  Jan.  dö;  44-')  Fa^n«. 

De    la    Xanze:    F'k   Oer.    t7  ;    14r).      Leverrier:  5.   Xov.  47;   422. 

(^ensorim!<  2(».  S  Adeoque  ahenatum  ^^^^  nl  C.  Caesar  ponlifcx  maximus  suo  tertio 
et  31.  Aemilu  LrpiJi  ron'iuUitu  .  tjun  retro  ilelirluni  co/riqcrcf  ,  2  menses  intercalarios 
(Herum  »37  m  men.wm  Sorvmhrem  >'i  Dccenilnem  uUcrponeref ,  cum  lam  men.se  Februario 
dies  "l'\  interrafds^ef  .  fareretque  eum  annum  dierum  445.  Die  2)^  und  G7  Tao;e  7A\  oöb 
♦Ti^'eben  in  der  Fhat  44.'>  Ta;rc  und  da  die  Februarsehaltunt,'  (wenn  auch  ohne  Ta2:angahe, 
die  ]io(h>tens  um  eine  Einheit  ditferiren  könnte)  neben  den  zwei  andern  Schaltmonaten 
aueh  von  Suettudus  Caes.  40,  die  Taf^summe  07  aber  für  letztere  auch  von  Dio  Cassius 
4:^,  20  bezeurrt  wird,  so  ist  die  Zahl  44:5  bei  Macrobius  Saturn.  1,14  mit  Kecht  für  einen 
S(direibfehler  erklärt  worden.  Die  'MA  Tai^e  bei  Solinus  1,  45  beruhen  auf  einem  Miss- 
verstäiulniss  des  unwi>s(nulen  Auszüo:lers.  Wa.s  die  Datirunü^  betrifft,  so  führen  die  445 
Taf^e,  da  wir  d(>n  1.  Januar  709  dem  2.  Januar  45  v.  Ch.  ^gleichsetzen  mussten,  auf  14. 
()(t.  47  V.  (dl.  al>  .Vnfani?  des  J.  70S  zurü(dv ;  de  la  Nauze  beginnt,  weil  er  709  als 
juliams(dies  S,dialtjalir  ansiehr,  die  Jahre  708—709  je  um   1  Tag  zu  früh. 

Leverrier,  wehdier  de  la  Nauze's  Heduction  des  J.  700  um  die  Dauer  einer  Monats- 
scdialtuuix  zu  früh  begonnen  fand,  sucht  den  (vermeintlichen)  Fehler  jener  Berechnung  in 
diesem  Jahre  und  v<>rwirft  die  2;>tägige  Schaltung  desselben  mit  Berufung  auf  Dio  Cassius 
4:K  20  1UZ  it^i-ot-ic  10)1-  i-roh-  xun-ai  f^aaio  tc  i6y  vi'y  iQo.roy,  iiia  xai  e'S/'xoi'ia  t^fJ^gccg 
fuß((^M)i-,  or,ai:ii-o  fc  n]y  dnaoi tloyiai'  rmQkffQOV.  !;()/;  .wm'  yao  ni'i-c  xat  n'/.HOiq  tifuGav 
ffi^).r^^h]yca,  10  (Y  cUr^lltc  oviwc  ty^H,  wo  bloss  07  Tage  als  Schaltung  dieses  Jahres  aner- 
kannt werden.  Dio  Cassius,  der  zweimal  Consul  gewesen,  liabe  aus  den  zuverlässigsten 
(Quellen  gestdiOpft ;  Suetonius  aber  habe  uns  auch  andere  Irrthümer  Übermacht.  Chrono- 
lo<'-ische,  entgetrnen  wir,  sicherlich  nicht:  Suetonius  unil  Censorinus  (gegen  welchen  Le- 
verrier nichts  vorzubringen  weiss)  waren  beide  Chronologen  von  Fach,  gegen  deren  über- 
einstimmendes Zeugniss  Dio  Cassius  um  so  weniger  aufkommen  kann,  als  er  von  der  alt- 
römischen  Chr<uiologie   und    von    Cäsars    Reform    nichts    verstand   und   daher  der   Gefahr 
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ausgesetzt  war.  seine  (Quellen,  mochten  sie  auch  die  besten  sein,  zu  missdeuten.  \  om 
alten  Kalender  glaubt  Dio  irrthümlich ,  er  sei  uavh  dem  Mond  gegangen  (TiQog  nie  17^; 
öikriyijq  nn^ioöovc  tu  xai  luif  tovq  firjyuc  tjtn')  und  die  Uebergangseinrichtungen  des  J. 
708  verwechselt  er  mit  der  erst  709  erfolgten  Einführung  des  juhanisiduui  Kalenders. 
So  sagt  er  vom  Jahr  708:  , Cäsar  brachte  die  Zahl  der  Tage  in  die  jetzt  bestehende  Ord- 
nung, indem  er  07  Tago  eins(diob'',  beschreibt  aber  daiut  im  übrigen  Theil  des  Ca])iteU 
den  neuen  Kalender  als  eine  Eigenthümlicdikeit  scdion  dieses  Jahres.  ()tieid»ar  hat  er 
die  365  Tage,  welche  Cäsar  den  Monaten  März— December  708  gab,  mit  den  305  Tagen 
des  Januar  —  December  709  verwechselt  und  wie  Mommsen  K.  Chr.  278  ihn  daher  mit 
Recht  in  Betreil'  der  oben  S.  7  berührten  kalendarischen  l)op])elbedeutung  dieser  Zeiten 
anführt,  so  ergibt  sich  hieraus  weiter,  dass  die  Februars(dialtung  des  J.  708  durch  13io'ö 
Worte  nicht  berührt  wird.     Wie  nothwendig  dieselbe  ist.  wird  si(d)  sofort  zeigen. 

707. 

24.  Oct.  48—13  0:t.  47;  355  Tage. 

De  la  Nauze:  23.  Oct.  48;  355.     Leverrier:  15.  Nov.  48:  355. 

700. 
3.  Nov.  49  —  23.  Ort.  48;  355  Tage. 
De  la  Nauze:  2.  Nov.  49;  355.     Leverrier:  25.  Nov.  49;  355. 
Dass  diese  zwei  Jahre  keinen  S(dialtmonat  hatten,  beweist  de  la  Nauze  aus  Cicero's 

Brief  an  AtticUS  10,  17,  geschrieben  am  10.  Mai  705:  nunc  qaiiiem  aeqinnocUam  nos  mo- 
ratur,  quod  ralde  perturbatum  erat,  id  si  dxQUti;  erit  .  utinani  etc.  B(M  ihm  entfällt  dies 
Datum  auf  24.  März,  bei  uns  auf  25.  März  49  v.  Ch.;  letzteres  ist  das  von  Cäsar  ge- 
setzte Datum  der  Frühlingsnachtgleiche,  s.  Fliinus  nat.  bist.  18,  240  (vgl.  214)  und  Jdeler 
2,  143.  Nach  Leverrier  (Na])oleon  2,  518)  trat  sie  itu  J.  55  v.  Ch.  unter  der  Breite  V(m 
Paris  am  23.  März  5  Uhr  Abends  ein;  die  Aken  aber  recduu^ten  vier  Tage  Zeit  auf  die 
Kraft  einer  Himmelserscheinung,  Plinius  18,  280  ff".,  wie  au(di  (Mcero,  dem  es  um  die 
Aequinoctialstürme  zu  thun  ist,  hier  der  Erscheinung  mehrere  Tage  zuschreibt.  Leverrier's 
Verkürzung  des  J.  708  um  23  Tage,  durch  welche  der  10.  Mai  705  dem  10.  April  49 
V.  Ch.  gleich  käme,  wird  schon  durch  di<'se  einzige  Stelle  widiM'legt;  seim'  Behauptung, 
Cicero  habe  seinen  Vertrauten  angelogen,  ist  eiiui  AusHu(dit  der  Verzweiflung.  Huschke, 
nach   welchem   das   Datum    in    den  Anfang   des  März  49   zu  stehen  käme,  schweigt  über 

diese  Stelle. 

705. 

14.  Nov.  50  —  2.  Nov.  49;  355  Tage. 

De  la  Nauze:   13.  Nov.  50;  355.     Leverrier:  (5.  Dec.  50;  355. 

Den  Gemeincharakter  dieses  Jahn^s  beweisen  wir  aus  den  Briefdaten  seines  Fe})ruar. 

Im  Schaltjahr  hiessen  die  Tage  nach  den    Iden   dieses  Monats   (der    14.  bis  23.  Februar) 

nicht:  sechzehnter  bis  achter  Vortag  der  Märzkaienden  {a.  d.  XVI.  ca/.  Mart.,  a.  d.  XV. 

cal.  Marl,  etc.),  welche  Bezeichiumgen  nur  im  Gemeinjahr  vorkamen,  s(uidern :  eilfter  bis 

nächster  Vortag  der  Schaltungskalenden  (a.  d.  XL  cal.  intercalares  —  a.d.lll.  cal.mterc. 

und  pridie  cal.  interc.)    S.  Jdeler  2,  CO.    Die  Data  «.  (/.  XV.  cal.  Mart.  bei  Cic.  an  Att.  8,  1 1  B. 

a.  d.  XIIL  cal.  Mart.  uudu.  d.  X.  cal.  Mart.  Cic.  Att.  8,  1 1  D,  a.  d.  XL  und  Vlll.  cal.  Mart.  ebettda 
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9,  1  1  vf>rbioh>n  also  im  J.  70.".  oine  Schalruns:  an/iinohmcn.  Uoberdios  Kemorkt  Cicero 
an  Art.  S,  11  D,  ohno  oin  I)efremden  ühor  späten  RmpfanG:  zu  vorrathen,  dass  or 
rincn  o.  ./.  X.  ral.  Mtrf.  von  Poinnoius  in  Tanusiuni  anfn^ejj^obenon  Briof  zu  Cales  a.  d. 
II I.  ral.  Marl,  crlialton  habo.  Offonbar  hat  dios  Schreibcu  nicht,  wie  man  boi  dazAvischon- 
liojrondor  Schaltnnt,'  annchnion  miis>to,  20-  :;(),  sondern  7  Ta-o  p:ebraucht,  um  aus  Apu- 
lien   nach   Campanion  zu   i;(dHnf,'('n. 

Als  Cäsar  in  lirundisiurn ,  dor  letzten  von  den  (Joii^nern  frohaltonen  Stadt  Italiens, 
ein/n-  hatte  er.  wie  Phitarch  Cäs.  i'..')  sa-t,  in  (lO  Ta-on  ohne  Schwertstreieh  -anz  Italien 
powonnen.  Kr  /oir  dort  ein  am  1>^.  Miirz  7<':)  (Matius  in  Cicero's  Briefen  an  Atticus  9, 
i:.).  Ti-H  zuvor  war  Pom])eius  ab-e^e-elf.  Wäre  das  Jalu-  ein  Schaltjahr  gewesen,  ho 
wür.le,  ("io  Tage  zurückgezahlt,  die  Eröffnung  des  liürgerkriegs  dem  9.  oder  10.  Februar 
700  angehören:  aber  Cäsar  überschritt  den  Ilubico  kurz  vor  17.  Januar,  an  weichem 
Tage  Pompeius  schon  nach  Campanien  tloh  ,  Cic.  an  Att.  !),  10.  Plutarch  hat  also  dio 
Co'l'i.^n'  vom    l"..  Januiir  ab  ohne  Sdialtung  gerechnet,  s,  Fischer  Rom.  Zeittafeln  S.  271. 

704. 

24.  Nov.  :A  ---  V.\.  Nov.  50;  :',:).')  Tage. 

De  li   Xauze:   2:^   Xov.  51;  :!.").■■).      T.everrier:    Kl.  Dec.  51;  :i55. 

Der  Anrr.iir  des  Cnrjo,  in  diesem  Jahre  zu  schalten,  wurde  verworfen,  Dio  Cassius 
40,  fi2  (vitI.  unten  zu  T.OO)  imd  Coeliu.-^  in  Cicero's  vermischten  Briefen  8,  6  (Curio)  7«/a 
de   mtercalundo   n,m   ohtinuerat,    transfue^il   ad  populom   et  pro    Coesare   loqui   coepit. 

70.'}. 

4.  Dec.  52  —  2a.  Xov.  51 ;  ^55  Tage. 

De  la  Xauze:  ö.  Dec.  52;   ;;55.      Loverrier:  2(5.  Dec.  52;  355. 

Cicero  an  Atticus  5,  18  Ephesnm  renimus  a.  d.  XI.  ral.  Ssxtile^  (22.  Juli  703)  se.va- 
gesimo  et  quin^entesinio  post  ponnam  Bonllanam.  Das  Handgemenge  bei  Bovillao,  in 
weh'hem  Clodius  durch  die  Leute  des  Milo  getüdtet  wurde,  fand  am  18.  Januar  702  statt, 
Asconius  zu  Cic.  Milon.  p.  32;  Fischer  K,  Zeittaf.  S.  250.  Von  da  bis  zum  17.  Januar 
703  verflossen,  «la  702  ein  grösseres  Schaltjahr  gewesen  ist,  37S  Tage:  vom  18.  Januar 
703  bis  zum  22.  Juli  d.  J.  Hnden  sich  (Januar  12,  Februar  28,  März  31,  April  29,  Mai 
31,  Juni  20,  Juli  22)  182,  mit  378  zusammen  also  genau  500  Tage.  Hätte  der  Februar 
703  (Mne  Schaltunix  gehabt,  so  würde  Cicero  582  oder  583  Tage  gezählt  haben.  703  ist 
also  (lemeinjaiH-. 

Dasselbe  ovAhX  Ci(V  Att.  0,  1  Cma  ut  valras.  post  Lcurtriram  (scherzhaft  statt  Bo- 
t^lllanam)  pugnam  die  seplmgenfesimo  se.cagesimo  qinnto  :  geschrieben  ist  di(>s  kurz  nach 
Empfang  ein<>s  Briefes  von  Atticus,  vgl.  arcepi  tuas  Ulerns  a.  d.  Y.  Terminalia  (am  19. 
Februar  70  t)  Laodiceae,  quas  legi  libcnfissime .  plenissimas  amoris ,  hiimanitatis ,  officn, 
diligentiae.  iis  igitur  respondeho.  sie  enim  postulas.  Da  Cicero  gleich  antworten  will,  so 
ist  die  Abfassung  seiner  Erwiderung  auf  den  19.  Febr.  704  oder  auf  einen  der  nächsten 
Tage  zu  setzen;  auf  welchen,  werden  wir  bald  sehen.  Von  dem  Tod  des  Clodius  bis 
17.  Januar  703  waren,  wie  wir  eben  sahen,  3.78  Tage;  wäre  nun  703  ein  Schaltjahr  ge- 
wesen, so  würde  vom  18.  Januar  703  bis  17.  Januar  704  eine  Summe  von  377  Tagen 
zu  zählen  sein  und  von  da  weiter  bis  zum    10.  P'ebruar  704  eine   Anzahl    von   31  Tagen 
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hinzukommen:  als  Cicero  das  Schreiben  des  Atticus  empfing,  wäre  somit  schon  der  786. 
Tag  angetreten  oder  vorbei  gewesen;  es  war  aber,  wie  der  Text  besagt,  erst  der  705. 
Tag.  (offenbar  ist  für  703  keine  Schaltung  anzunehmen;  setzen  wir  statt  der  vorhin  be- 
rechneten 377  Tag<'  nur  355,  so  erhalten  wir  den  704.  Tag  für  den  Empfang  des  Schrei- 
bens und   die  Tags  darauf  erfolgte  Antwort  gidiört  also  dem  20.  Februar  an. 

In  einem  früheren  Brief  (5,  20)  meldet  Cicero  seinem  Freunde  Atticus,  dass  das  be- 
lagerte Pindenissus  sich  ihm  endlich  an  den  Saturnalien  früh  Morgens  ergeben  und  dass 
er"  am  dritten  Saturnalientag  (19.  Docember  703)  die  Beute  verkauft,  dann  aber  (am 
Tag  des  Schreibens)  das  Heer  habe  die  Winterquartiere  beziehen  lassen  [hmc  e.rercitum 
in  hiherna  agri  male  pacati  deduccndum  Quinto  fralri  dabam .  ipse  me  Laodiream  reei- 
piebani.  haec  adlmc).     Dass  der   normale   Zeitpunkt   für   den  Antritt   der  ^Vinter(luartiere 

ausgesucht  war,  bezeugt  er  5,  21:  aesUns  ronfectis  Quintorn  frafrrm  liiberms  vi  Cdoun'. 
praefeci.  Der  AVintersanfang  wird  im  ganz.m  Alterthum  an  d(Mi  Frühuntergang  des 
Siebengestii-ns  im  November  geknüpft,  und  zwar  setzte  Cäsar  mit  Kalliiip  (bei  C.eminos 
Jsa<ro<-e  10  vgl.  Böckh  Sonnenkr.  S.  401)  und  andern  beide  auf  den  11.  Xovember,  h. 
Pliniu^s  nat.  bist.  18,  225  und  2,  215.  vgl.  18,  214;  Jdeler  2,  143.  Der  erste  Saturnalien- 
hvr  703  entspricht  in  unsrer  Ueduction  dem  11.  Xov.  51  v.  Ch.;  Tiev(>rrier  muss  die  aesin-a 
bis  zum  4.  December  austlehnen. 

Als  einen  P.ewei.s  gegen  de  la  Xauze  citirt  Uuschke  (S.  101)  Cic.  an  Att.  ;>,  21  o 
Üainto  fralre  Ins  minsibus  nihil  e.rpertans  :  mim  Taurus  propter  nives  ante  mensem  Jn- 
näwi  transiri  non  polest:  denn  der  zweite  Satz  dieser  St(dle  ])asse  nicht  zu  einer  Zurück- 
rechnung um  nur  20  [vielmehr  32]  Tage,  wie  sie  jener  anstelle.  Huschke  übersieht 
aber,  da'ss  der  Brief,  da  er  am  11.  Februar  des  J.  70i  geschrieben  ist,  auf  den  folg(>n- 
don,' nicht  auf  den  vergangenen  Juni  Bezug  nimmt;  der  1.  Juni  704  entspricht  aber  bei 
de  l'a  Nauze  dem  20.,  bei  uns  dem  21.  April  50  v.  Ch.,  einer  Zeit,  welche  für  die  be- 
ginnende We'^samkeit  eines  C.ebir-es  wie  der  Taurus  wohl  angenommen  werden  kann. 
^  '  702. 

21.  X-v.  53      -  3.  Dec.  52;   378  Tage. 
De  la    N  lu-'.e  ;  21.    Xov.   5;'.;  377.      Peverricr:    P!.   Dec.   53;   :;78. 
Die    Schaltung    bezeugt  Asconius    zu    (^ic   Milon.  ]».  35    haec    agebaniur  mense  inter- 
calari  und  p.   37    Pompeius   —   mense   interralano    ronsul  rreutus   est:    eigentlich   hätte   das 
Jahr  schaltungslos  sein  sollen  (s.  zu  000),  es  wurde  aber   so   die    701   übergangene    Ein- 
schaltung nachgeholt.     Warum   Leverrier  378  Tage    rechnet,    sagt  er  nicht,    obwohl   v.>n 
de  la  Nauze  ein  Schaltjahr  von  nur  377  T.  angenommen  und    liicdür    Cic.  Milon.  35,    08 
centesima    lux    est    haec   ah    interito    F.  Ctodu    citirt   worden    war.     Am    18.    Januar    702 
wurde  Clodius  getödtet  (s.  oben  zu  7o3),   am  8.  April   d.  J.  vertheidigte  (^icero  den  Ur- 
heber des  Mordes,  s.  Fischer  Köm.  Zeittaf.  S.  255  und  die  Erklärer  der  Miloniana.    Vom 
18.  Januar  bis    8.  April  sind,  wenn    eine    kleinere   22tägigo    Schaltung   hinzugefügt  wird, 
nach    antiker   Zählungsweise,    welche   den  Anfangs-  und   den  Endtermin  mitrechnet,   101 
Tage;  doch  könnte  Cicero  der  runden  Zahl  zu  liebe   diesmal  die  :mdere ,  mehr  moderne 
Art"  vorgezogen  haben.     Indessen  hat,  wie  jede  Textausgabe  bezeugt,    (^icero    gar    nicht 
den   100.  Tan-  angegeben:  centesima   lux  est  haec  ab  intenta  P.Clodu   et    opinor  altera 
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und  daraus  folgt,  wa.s  den  Erklärern  d.  8t.  niclit  entgehen  konnte,  dasj-  vielmehr  die 
grössere  23tiigige  Schaltung  stattgefunden  hat.  Das  opinor  benimmt  der  Zahl  nichts  an 
ihrer  (Jenauigkeit ;  über  seine  Bestimmung  s.  Halm. 

Für  die  grr)ssere  Schaltung  sprechen  noch  zwei  andere  Gründe.  Erstens  die  unter 
70;{  mitgetheilte  Zählung,  nach  der  vom  IS.  Jiin.  702  bis  zum  22.  Juli  703  500  Tage 
verflossen  sind.  Wenn  vom  18.  Jan.  702  bis  17.  Jan.  703  nur  377,  nicht  378  Tage  ge- 
wesen wären,  so  hätte  Cicero,  da  vom  is,  Jan.  703  bis  22.  Juli  d.  J.  182  Tage  ver- 
laufen hind ,  nur  den  r)5!>.  Tag  nennen  können.  Sodann  die  oben  S.  (1  behandelte  Xun- 
dinalrechming,  b(M  welcher,  da  709  als  30r)tägiges  Jahr  aui>  Censorinus  feststeht,  tür  702 
sich  die  Tagsumme  37S  ergibt. 

701. 

2.  Dec.  öi  —  20.  Nov.  :):i;   355  Tage. 

De  la  Nauze  elxMiso.     Levcrrier:    24.  Dec.  54;  355. 

Dass  nicht  geschaltet  worden  ist,  geht  aus  der  für  700  nothwendigen  Zeitbestimmung 
hervor:  länger  als  einen  Monat  hat  Cäsar  sicherlich  nicht  an  der  britannischen  Küste 
auf  die  Zurückkunft  der  Tranft{)ortschide  vom  galli.^chen  Ufer  gewartet. 

7()<t. 

12.   Dec.  55  1.  Dec.  54;  355  Tage. 

De  la  Nauze  el)enso.     Leverrier:  12.  Dec.  54;  377. 

Als  Jahr  mit  varronisch  gerader  Zahl  ist  700  ordnungsmässig  ein  Oemeinjahr,  s.  zu 
()00 ;  dass  die  Ordnung  eingehalten  worden  i>t.  k'innen  wir  nicht  erweisen.  Das  Nach- 
stehende entscheidet  nur  über  die  Keduction   vom   1.  März  ab. 

Als  in  diesem  Jahre  Cäsar  den  zweiten  und  letzten  Truppentrans])ort  von  Britannien 
nach  (rallien  zurückgidien  Hess,  war  die  Herbstiuichtgleiche  vor  der  Thüre,  b.  gall.  5,23 
aefjuinortium  suhcrat  :  der  Bri(>f  aber,  welchen  tler  Legat  (^uintus  Cicero  während  der 
Einschitü'ung  des  Heeres  an  seinen  Bruder  schrieb,  ist  vom  25.  September  datirt,  Cic.  an 
Att.  4,  17.  Durch  Coml)ination  dieser  zwei  Angalx'U  ist  Eeverrier  zu  dem  wie  ihm  scheint 
unausweichlichen  Schluss  gekonmien,  dass  der  alte  Kalender  damals  in  Ordnung  und  700 
ein  Normaljahr  desselben  gewesen  ist.  Beseitigt  man  mit  ihm  die  23tägige  Schaltung 
des  Fel)ruar  700,  so  entfällt  in  der  That  der  1.  März  700  auf  den  1.  März  54  v.  Gh., 
der  25.  Sept.  700  aber  auf  den  21.  Sept.  54  v.  Ch.,  5  Tage  vor  der  Nachtgleiche,  welche 
am  2t).  Sept.  54  v.  Ch.  eintrat.  Wir  sahen  aber,  dass  jene  Schaltung  im  Februar  709 
zu  gut  bezeugt  ist,  als  dass  man  sie  streichen  könnte,  und  an  dem  aus  700  überlieferten 
Datum  geht  Leverriers  Keduction  unrettbar  sclieitern.  So  können  wir  nicht  anders  als 
mit  de  la  Nauze  die  Einschiffung  des  Heeres,  welche  (,)uintus  Cicero  dem  25.  September 
700  zuweist,  julianisch  auf  den  31.  August  54  v.  Ch.  ansetzen  und  es  ist,  obgleich  de  la 
Nauze,  Jdeler,  Fischer  keinen  Anstoss  hieran  genonmien  haben,  nicht  zu  leutrnen,  dass 
es  fraglich  erscheinen  kann,  ob  für  eine  Zwischenzeit  von  20  Tagen  der  Ausdruck  suberat 
geeignet  ist.  Indessen  Cicero's  Worte  {ab  (^utnto  fratrc  et  a  Caesare  accepi  a.  d.  DL. 
cal.  Nov.  literas  confecta  Britannia,  obsidibus  acreptis.  nuUa  pr.aeda,  imperata  tarnen  pe- 
cunia.  datas  a  litoribus  Britanniac  pro^cimo  a.  d.  YI.  cal.  Octobres.  exercitam  e  Britannia 
reportabant)  nöthigen  uns  keineswegs,  dies  Datum  mit  Napoleon  III.   und   Leverrier  auf 
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den  zweiten  und  letzten  Transport ,  bei  welchem  sich  der  Feldherr  selbst  befand ,  zu  be- 
ziehen; es  steht  vollkommen  frei,  ja  es  liegt  sogar  nälier  an  die  Veranstaltung  des  ersten 
zu  denken.  Denn  exerritum  reportabant  deutet  an,  dass  (\'isar  und  (^uintus  (Mcero  noch 
nicht  selbst  mitfuhren;  im  andern  Fall  würden  wir  revehehantur  erwarten.  Der  zweite 
Transport  fand  geraume  Zeit  später  (Napoleon  2,  193  rechnet  11  Tage)  auf  anderen 
Schiffen  statt,  weil  die  Rückkehr  der  Schiffe,  welche  zum  zweiten  Mal  befrachtet  werden 
Rollten,  sich  durch  widrige  Winde  ^aliquamdiü''  verzcigerte.  Die  Abfahrt  nacli  dem  ver- 
geblichen Warten  kann  15  Tage  nach  dem  «Tsten  Transport  veranstaltet  worden  sein, 
am  15.  September;  aber  auch  wenn  wir  11  Tage  Warten  und  demgemäss  den  11.  Sej)- 
tember  als  Tag  der  Fahrt  nehmen ,  erhalten  wir  für  aequinoctium  suberat  keine  gnissere 
Entfernung  von  der  Nachtgleiche,  als  sie  im  gleichen  Falle  Najxdeon  2,  174  für  die 
Rückfahrt  von  Britannien  im  .1.  (597  propinqua  die  aequinoctii  Cäs.  b.  gall.  4,  3(>  mit  dem 
11.  oder  12.  Sept.  57  v.  Ch.  annimmt. 

lluschke  S.  103  findi^t  für  seine  Zurückrechnung  des  rihnis-Oien  KalendcM's  um  07 
Tage  eine  Bestätigung  in  Cicero's  Brief  an  (Juintus  3,  1,  nach  welchem  im  September 
700  noch  Sommer  und  die  grösste  Hitze  gewesen  sei.  Von  der  grossen  Hitze  sjtricht 
der  Brief:  Ego  ex  magnis  caloribus .  non  enim  rneminimus  ma(ores  .  in  Arpinati  summa 
cum  amoenitate  ßuminibus  nie  refeci  ludorum  die/ms.  P/iilotimo  trihulibus  commendatis  in 
Arcano  a.  d.  lY.  id.  sept.  fui:  was  in  der  Zeit  zwischen  5.  Se])tember  (dem  Anfälligst ag 
der  römischen  Spi(de)  und  10.  Sept.  700  d.  i.  zwischen  10.  und  15.  August  54  v.  Ch. 
nicht  befremdlich  ist.  Der  Sommer  dieses  .lahres  wird  aber  nicht  genannt:  der  i;  3,  auf 
welchen  H.  verw^eist,  s])richt  vom  Bau  einos  Atrium,  das  jeder  Temperatur  gerecht  wer- 
den solle:  hoc  vcl  hiemc  testudinis  '■<■/  arslate  valde  boni  aestin  locum  obl inebit  :  diesem 
Zwecke  aber  konnte  es,  wie  das  Futurum  zeigt,  erst  in  den  Sommern  der  nächsten  Jahre 

dienen. 

099. 

30.  Nov.  50  —   11.  Dec.  55;  377  Tage. 

De  la  Nauze  und  Leverrier:  22.  Dec.  50;  355  T. 

Der  21.  November  097  war  Woclienmarkttag,  Cic.  an  Att.  0,  21  a.d.  X.  rct/.  (Dec.) 
nundinae:  n/ncio  biduo  nulla.  Dies  Datum  benützen  wir  zur  näher«;n  Bestimmung  der 
Jahre  097  —  702.  Die  nächsten  Nundinaltage  müssen  der  29.  November,  der  8.,  Bl.  und 
24.  December  097  gewesen  sein,  so  dass  der  erste  Wochenmarkt  des  J.  0i)8  auf  den 
3.  Januar  fiel.  Die  Tagsumme  der  4  Jahre  vom  1.  Januar  098  bis  zum  1.  Januar  702, 
den  wir  als  Nundinaltag  kennen,  hat  demnach  aus  einer  gewissen  Anzahl  römischer 
Wochen  nebst  einem  Wochentheil  von  2  Tagen  bestanden. 

Hieraus  erhellt  sofort,  dass  de  la  Nauze  diese  4  Jahre  unrichtig  sämmtlich  zu  ;)55 
Tagen  berechnet:  denn  1420  Tage  zerfallen  in  177  Nundina  juit  einem  T'eberschuss  von 
4  Tagen.  Ebenso  falsch  ist  es,  mit  Huschke  und  Leverrier  eine  regelmässige  Abwechs- 
lung von  2  Gemein-  und  2  Schaltjahren  (einem  kleineren  imd  einem  grösseren)  aufzu- 
stellen: da  wir  dann  1405  Tage  oder  183  Wochen  1  Tag  erhalten.  Bei  2  Schaltjahren 
wird  der  verlangte  Ueberschuss  nur  dann  möglich,  wenn  beide  je  378  Tage  erhalten 
(1466  Tage  =z  183  Wochen  2   Tage).     Dies  geht   aber  aus   andern   Gründen   nicht   an: 
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1)  weil  die  kleineren  und  f^rösseren  Schaltuiii^on  mit  einander  abwechseln  mussten.  Nur 
eine  scheinbare  Ausnahme  von  dieser  Uec^el  bildet,  überdies  in  einer  Zeit  aubserordent- 
licher  Behandlunj^  des  Kalenders,  die  2;kägige  Schaltung'  709  unmittelbar  nach  der  gleich- 
falls 23r;if;i;^'en  des  J.  702.  Y^l.  oben  S.  S.  2)  Würden,  da  608  und  701  Gemein- 
jahre f^ewesen  sind,  ^'e<^en  die  Jiegel  zwei  Schaltjahre  (bOO  und  700)  auf  einander  fol- 
gen, ohne  durch  ein  da/wischenliegendes  Uomeinjahr  getrennt  zu  sein.  3)  Mehr  als  eine 
Hchaltun--  in  diesen  vier  Jahren  anzunehmen  ü:ehr  deswegen  nicht  an,  weil  der  2.s.  März 

in 

690  dann  in  den  Winter  falhm  würde;   hi('rül)er  s.  zu  t)9G. 

Bei  drei  Schaltjahren  und  einem  Gemeinjiihr  würden  wir  je  nach  (Jrösse  der  ersteren 
1480,  1487,  1488  oder  1489  Tage  erhalten,  d.  i.  18.')  W.  0  T.,  18:.  \V.  7  T.,  180  W. 
—  T.  und  180  \V.  1  T.,  aUo  nirgends  das  verlangte  Mehr  von  Tagen:  überdies  sind  zwei  von 
den  vier  Jahren  schon  als  Gemeinjahre  gewiss  und   der  28.  März  090  würde  noch    tiefer 

ijrden  Winter  kommen. 

So  bleibt  uns  nur  die  Rechnung  mit  ü  (J.ineinjahren  und  einem  377tägigen :  beider 
wir  uns  audi  beruhigen  können.  Denn  1412  Tage  ergeben  180  Wochen  und  den  ge- 
suchten Uebersfhuss  von  zwei  Tagen,  lud  /war  verlegen  wir  die  Schaltung  in  das  J. 
09!>,  w(m1  sie  diesem  von  Kechtswe>,a'n  zu!::;ni.  Wie  vor  Erhebung  des  1.  Januar  zum 
amtli<'hen  Neujahr  die  Stadtjahre  mit  varronisch  gerader  Zahl,  z.  \\.  494  und  518,  die 
Schaltung  bekommen  hatten,  vgl.  Mommsen  K.  Chron.  19:  so  nmssten  nachher  (seit  001) 
die  mit  "ungerader  Zahl  Schaltjahre  werden,  z.  U.  091  (^Cic.  (luint.  2ö).  Aus  diesem 
Grunde  wurde  70  t  der  Antrag  des  Curin  auf  Intercalation  abgewiesen,  Dio  Cassius  40, 
0.2  i^^iov  fif^vtc  uUmv  :ipu;  cac  «i'fwr  ()/,  roiwinaia^  t  it-iiß/.r^O r^iua  loi'iu  öt  tifiyviTO, 
vöüxu    ft    xcu    xaih^xoi-    />•.   ov    fxti'ioi   xat   txtii'o    iUk't^un'ty,   uui/ii-o   .luv   xui    uCi6i    äi£ 

098. 
10.  Dec.  :)7  -  29.  Nov.  :>(;;  355  Tage. 
De  la  Nauze:  1.  Jan.  50;  ;555.  Leverrier:  9  Dec.  57;  378. 
D;iss  keine  Intercalation  in  diesem  Jahre  stattgefunden  hat,  schliessen  wir  daraus 
dass  Cicero's  Brief  2,  3  an  (^uintus ,  welcher  am  12.  Fe!)ruar  098  geschrieben  ist  {prid. 
id.  Febr.  haec  scripsi  ante  iticem.  eo  die  apud  Pomponium  in  eius  nuptiis  eram  cuenaturus), 
eine  Nachschrift  mit  dem  Datum  XV.  cal.  ßlart.  enthält.  Von  vorn  herein  ist  es  wahr- 
scheinlich, dass  dieses  Datum  «dnem  Gemeinjahr,  in  welchem  es  dem  15.  Februar  ent- 
spricht, und  nicht  einem  Schaltjahr  zuzuschreiben  ist:  da  wir  sonst  eine  Nachschrift  er- 
halten würden,  welche  25  oder  20  Tage  nach  dem  llaupttheil  des  Briefes  abgefasst  wäre. 
Der  Inhalt  beider  Schriftstücke  erhebt  das  über  allen  Zweifel.  Der  llaupttheil  meldet 
die  öffentlichen  Vorgänge  vom  1.  bis  11.  Februar,  darunter  die  Gerichtsverhandlung  des 
6.  Februar,  welche  den  von  Glodius  angeklagten  Milo  betraf,  und  die  tumultuarischen 
Scenen,  welche  dabei  vorkamen.  Die  Verhandlung  wurde  auf  den  17.  Februar  vertagt: 
Clodius  in  (fuirinalia  produxit  diem  heisst  es  im  Briefe  und  operas  suas  Clodius  con- 
firmat.  manus  ad  (^uirinalia  paralur.  m  eo  sumus  multo  supenores  ipsias  copiis ,  sed 
magna  manus  ex  Piceno  et  GaUia  expectatur.  ut  etiam  Catonis  rogatwmbus  de  Milone 
et  Lentulo  resistamus.     Die  Sccnen  vom  6.  Februar  sollten   sich   also   5   Tage,   nachdem 
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der  nau])ttheil  des  Briefes  gesclirieben  war,  wiederholen;  ganz  Rom  war  auf  den  Aus- 
gang des  Processes  gespannt  imd  das  Aergste  zu  befürchten:  wäre  die  Naclischrift  25 
Tage  nach  dem  llau])ttheil  geschrieben,  so  müsste  sie  allermindestens  von  den  Quirina- 
lien  etwas  erwähnen;  sie  enthält  aber  gar  nichts  von  städtischen  Neuigkeiten,  sondern 
nur  einige  wenige  Mittheilungen  über  Familienangelegenheiten.  Die  (hiirinalien  waren 
also  noch  zu  erwarten. 

Gegen  de  la  Nauze,  bei  w(dchem  der  8.  Ajuil  «')08  dem  0.  A])ril  50  v.  Ch.  ent- 
spricht, macht  lluschke  S.  103  geltend,  dasb,  als  Cicc^ro  zwischen  S.  und  11.  April  d.  J. 
an  seinen  Bruder  Quintus  schrieb  (2,  5),  Cäsar  sich  noch  in  Luca  befunden  habe,  und 
dass  Cicero  selbst  schreibt:  adlmc  mure  clausam  Juism  ,vr/«/,  da  es  doch  Cäsars  (Jewidm- 
heit  nicht  u:ewesen  sei,  die  Wintenpiartiere  bis  in  die  Mitte  d(^s  l->ühlings  zu  v(>rlängern 
und  die  Schiflfahrt  nach  gewöhnlicher  Rechnung  (Vegetius  niilit.  5,  9)  /wischen  11.  No- 
vember und  10.  März  ruhte.  Unsere  Reduction ,  nach  \\(dcher  der  Brief  zwischen  15. 
und  18.  März  5()  geschrieben  ist,  treffen  diese  Einwände  nicht.  Weim  mich  der  Knien- 
der verlangte,  dass  die  Sclutl'fahrt  am  lo.  März  fi'ei  werden  solle,  so  hat  iloch  das  Meer 
sich  an  diese  Vorschrift  ebensowenig  auf  din  Tag  keinen  müssen,  als  unseic  Jahres- 
zeiten an  ihre  Kalenderepoclien:  von  C:is'ii'  aber  ist  anzunelimen,  da>s  er  um  die  Zeit 
der  Frühlingsna(ditgleiche  nach  (Jallien  gegangen  ist.  Noch  im  Laufe  dcN  A\  inters  war 
die  grosse  Empörung  der  gallischen  KüstenviUkor  ausu'cbi'oclit'n  .  auf  dei'eii  ^reUlnng  hin 
er  sofort  die  nöthigsten  An^rdnan j,cn  l)is  /n  M'ineni  baldigen  Einireiion  t)ricfl!ch  niac!ii(\ 
1).  o-ail.  3,  9  ///",v  rvÜLfS  celrritcr  udiiiuusi  rnl  i.'^.  //»■>('  <uin  pnintun  /xr  k  n  n  i  /  f  fn  p  ii  \  /»</- 
(uit .  ad  fxcrciiiini  rontcndii.  Er  brach  also  mit  Einiiatt  dei'  guten  -lahres/eit  [nc^tn^) 
auf,  von  welcher  bald  nach  st'inem  Eintreffen  die  IOmIo  ist  (:'. ,  12  lun-i-  nui-nian  fxtrrrm 
acs/alus  J'uricoani).  Diese,  die  Kriegsjahrzeit,  wurde  \<mi  dei-  Frühlingsnachtgleii-lie  bis 
zur  Ilerbstnachtgleiche  gerechnet  (s.  Napoleon  2,  95  und  die  i^cxica  unter  <((■■/,",)  und 
auf  Anfan«'-  dersellxMi  hatte  der  Statthaltei'  im  vorhergehenden  lleilisK-  die  L'-ei'inanis(dien 
Gesandtschaften  zu  sich  nach  Gallien  bi'stellt,  b.  g.  2,35  tju<(.s  /cguiiuncs  Cacsur  —  imia 
proxima   acslalc  itd  sc  rcrcrli    lassit. 

097. 
;  21.  Dec.  58  —  9.  Dec    57:  055  Tage. 

De  la  Nauze:    12.  Jan.  57;  355.     i.everri^M-:  20.  Dec.  58:  ."555. 
We"-en    der   für    09(j    nöjthigen  Zeitbestininnmg  uni>.-en  wii'  aniudinien,  da>s  die   \ur- 
schriftsmässige  Schaltung  in  diesem  -lahre  verabsäumt  worden  ist. 

090. 

31.  Dec.  59   —  20.   Dec.  58;    355   Tage. 

De  la  Nauze:  22.  Jan.  58;  355.     Leverrier:  N.  Dec.  5!< :  :'.77. 

Vom   1.  Mäi-z  an  entfernt  sich    unsere    Rcih'.ction    diiv-^e^    Jahres    von    iWv    LcNcrrier's 

nur  um    1    Tag;    er    liat  die  Schaltungen    ü'o-rall    in    die  Jahre   mit  gerader  Zahl  verh'ut. 

Gegen  de  la  Nauze's  Keduction  des  28.  März  090,  an   i\vm  die  Indvetiscln^  Auswanderung 

beo-innen  sollte,  auf  10.  April  58    bemerkt  Leverrier    nut    Recht,    dn-s    ni;)n    dann    keine 

Zeit  für  die  zahlreichen  Begebenheiten  findet,  welche  eintiaten  ,    bi-vu-  das  (ictreide  reit 

war  (Cäs.  b.  2:.  1,  0  —  10).     Andererseits  ist  es  klar,    dass   die  soit    Jahren   boschlosseiio 
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luni  \<jr')f'rt>ir''rt' ,  diiri-h  kfiri'-ii  Zwi,- 'hciit'ill  liiiiTciltf  An^w  HKiftunij  (h^s  'j^vnztMi  holvo- 
tisi'hcri  ^'olks  /.um  atlintiM'hfri  <  »i-can ,  dcrtMi  'rrniiiii  der  riiinisdi"  Sratrb.iilrcr  iio'-h  zur 
rochrcn  Zimt  vurh^r  n-fuhr  (li.  's.  !.  Ti,  iiidit  .-■hon  im  Wint-M'  Iti'^-nmuMi  wiirk':  der 
■J.">.  M;ir/,  wcli'hon  unsere  KiMiiicrinii  ^jlir  ( LcvciriiT :  '1\.  M.'iiv).  ist  nin*  "_'  Ta<'-e  nach  dor 
Na-dnuHficlK»,  mir  welcher  howolil  ijrr  I''rii!iii::i;  dm-  n'irdliidicrcn  Länder  a's  dio  für  Vidka- 
waüderiiii'^eii  uinl  Feid/ii;^'-«'  ll'lrlli^•l•  .1  !!^•t•-^/(•ir  (-.  /w  ti'.iS)  aiit';ini:r.  Dalicr  dur'rcn  wir 
für  (i'.'T  kfiüc  S.h  linniu  aanefimctu  tiinli  \iid  wcni^nT  ist  mit  IIu>r}d<"  an  eine  Zuriu'k- 
rcihnunj:   \un   (i"    l'ai^iMi   v.w   denken. 

l'ür  den  Antritt  einer  über  die  W'ntdtaln-t  und  das  Lehen  von  !  lunderttausendcii 
entseheidenden  rnterne}iniuni,' .  wekdie  linij:e  Zeit  in  Ansprueh  nahm  und  kriP2:orische 
V'crwickhinc^en  voraussehen  he>,>.  war  e>  (huu  Volke  der  llelvotior  hiolier  lucdit  i^deich- 
i^ülfiu'.  was  der  l[inun(d  dazu  >aL:to:  (ha'  Aherulauhe  ili's  Tau^owählons.  noch  heute  stark, 
war  damils  allu-emein;  dominirenil  ahei-  auf  diesem  (i(d)iete  i>t  der  Mond.  An  'len  Be- 
ijinii  de>  /unehmenden  Mondes  i>t  /u  allen  Zeiten  uinl  von  allen  A'tUkern  durch  eine 
einfache  Synihidik  die  Veidieissuui,'  \on  (iüick  und  (iediulnui  wichtii^er  Unternehmungen 
<j:eknii}d't  worden,  VL,d.  (irimm  1).  M\thol.  (i7(i.  (Jerade  ahiu-  ;iuf  den  25.  März  fiel  der 
erste  l-''rühIin2:sneumond  des  Jahres  äR  v.  (  h.  War  (^s  dem  (iermanen  Ariovist  v(m-- 
wehrt,  vor  dem  Neumond  eine  S(ddachi  /u  li'd'ern  (Cäsar  h.  lt.  L  ö*')'  •^'*  wird  mau  ähn- 
liche Ivücksiehtnahmen  au^di  hei  den  il(d\itieiii  vorausx'tzen  di'irfen  ;  entweder  hesassen 
sie  einen  geordneten  Kalender,  dann  liaheu  sie  ihn  von  densidhen  Grieehon  (in  Massilia) 
erhalten,  denen  sie  au(di  die  Buchstabenschrift  vtu-dardxten  (Cäs.  b,  <:.  1,  20),  alle  (Irie- 
(dien  aber  haben  nacdi  Mtnidjahren  und  Mondmonaten  datirt;  oder  sie  bestimmten  in  na- 
türlicher Weise  als  Termin  den  ersten  N'eutnond  (h>s  l-'rüldings  uudl'äsar  hat  das  Dafnm 
naidi  dem  damaligen  römischen  Kalendiu-  an  di(^  Stidh^  "-eset/t. 

Dass  wir  »)91  — (üMi  in  regelmässiger  S(dialtung  v<udaufen  lassen,  hat  seinen  Grund 
lodiglich  in  unserer  15ere(dmung  dos  Jahres  blU  .  w(dche  zu  rechtfertii'-fui  mehr  als  der 
hier  zu  Gebot  stehenile  Baum  nrithig  ist  und  tuner  andtnn  G(deg(mheit  vorbehalfen  wird. 
In  die  Boductienstabelh»  für  die  ^fonatsanfänge  der  hnzten  Jahre  des  altrömisehen  Ka- 
lenders, mit  w(d(dier  wir  s chliesson,  haben  wir  auclj  di(se  Jalu'o  mit  aufgenommen.  Xoeh- 
mals  erinnern  wir,  dass  der  altrcunische  März,  Mai,  (»uintilis  und  Oktober  31,  Februar 
28,  die  übrigen  Monate  29  Tage  haben;  bei  S^chaltung  bekommt  der  Februar  nur  23, 
der  Intercalariua  in  den  Jahren  093  und  H09  27.  in  den  andern  2>^  Tage. 
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*)  Die  ausserordentliche  Schaltung,'  von  G7   Ta-;cii ,   in   /.w,  i    Monaten   von    unbekannter    Abi'rcnzi 
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mit  28.  8c])t.   4iV 
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I.  Zur  Gesdiiclite  der  Anstalt. 


;v'» 
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Ivurze  Zeit  ehe   das  Sehuljalir  bof::ann,  sdiied   von    der  Anstalt    nach  nur  einjährip^or  Wirksamkeit 
Herr  Professor  Sörgel,    der  als  ener<2;is(dier  und  des  AVortes  niächtip^er  liohrer    sehr  viele  j^ute  Erfolge  in 
Aussicht  stellte.     Er  wurde  am  2(1.  Sejiteniher   l:sr.O  auf  sein  Ansuclu'n    nach   Erlanj^en  verset/t  und  gleich- 
zeitig der  temjiorär  quiescirte  Studienlehrer  und  Subrektor    zu  Ntirdliniren  ,    1I(ut  Alexander  Stählin,    zur 
Gymnasialprofess()r    in    Hof  ernannt.      Dieser   wurde,    nachdem  am   1.  Oktoiier    die  Annuddungen    der  Neu 
eintretenden,  am  2.  und  -i.  Oktober  die  Aufnahms-  und  Nachjirüfunii^en  stattgefunden  hatten,  am   (i.  Oktobc 
hei  der  feierlichen  Eröfi'nung  des  Schuljahres  den  Lehrern  und  Schülern  vorgestellt  und   trat   am  11.  Oktobc 
sein  neues  Amt  an. 

Besondere  Umstände  hatten  eine  Yertheilung  des  Vntenichtes  auch  am  (!\inn,t?-ium   niithig  gemacht. 
In  Folge  davon  übernahm  Jlerr  Professor  Macht    8  Stunden    in   der  \\ .  Klasse,  je  2  in    d<r 
3  in  der  I.,  Herr  Professor  Unger  8  in  der  IV.,    12  in  der  111..    Herr   Professor  Tieclnn  r 
11   in  der  II.,  2  in  der  I.,  Herr  Professor  Stählin  4  in  der  lY..    U   in  der  I  .    Herr  Assistcni 
der  IV.,    3  in  der  II.   —   In  der  Lateinschule  blieb   die  Vertheilung  wie    im    sotiiren  .1  aliie,    nt 
Herr  Studieidehrer  Schmidt  die  Geogra|'hie  in  der  I.  Klasse,  Herr  Assistent   Lange  in  der 


U! 


und    11.. 
der   ill,, 

L  a  u  ^M'  _*  in 
!!'  iilM-rnahm 
111. 


End(!  Januar  1870  sah  sich  leider  Herr  Zeichenlehrer  Könitz  er  durcl 
Gestattung  einer  A'erwesung  seiner  Stelle  zu  bitten.  Mit  {Jenehmigung  ilvr  1. 
Verwesung  Herr  Candidat  Schmidt  am  7.  Februar  und  leistete  dankenswertlit 
vermochte  Herr  Könitz  er  selbst  seinen  Unterricht  wieder  zu  ertheiler. 

Den  Unterzeichneten,  der  im  Monate  März  erkrankte,  vertraten  bei 
so  dass  keine  erhebliche  Unterbrechung  im  nidcntliclicn  Unterricht  eintrat. 
Dank  «je<:en  dieselben  zu  rühmen  hat. 


Lnw  (ddsein   genotliigt . 
I  Jeuieruni: 
Ausiiülfe. 


um 

übernahm    di(» 

Am    1.  A]iril 


iiuilligst  di< 


wie     er 


'  Herr'Mi   f'nlh'gen, 
mit   dcjti   L'''''iilircndeu 


^lit  Begiim  des  2.  Semesters,  am   2  1.   Aj^rii,  wurde   lierr  Assisteiii     1. 


angc    aK   StiulienlehrtM'   nach 
der  Lateinschule  erfolirreichen 

'Ci   den    \  nr/iiLrlichcn 


nrtn    «■ 


ücircr 
l'iiüien 
ei.-'tetO 


AVunsiedel  einberufen.    Da  derselbe  nicht  nur  in  Klassen  des  Gymnasiums  uinl 

Unterricht  ertheilte,  sondern  auch  den  Turtumterricht  aufs  Beste  leitete,   wie 

hier    gebotenen  Ilülfsmitteln    nur   wünsdien   kann,  so  ist  sein    Abgang   für   die  Anstalt   ein    sehr    iüli 

gewe>e!i.     Der   Turnunterricht   musstc   zunächst  siusgesetzt  werden ,    die    übrigen    Unterrichtsstuinhn   i 

die  Herren  (Kollegen  des  Gymnasiums  und  der  Lateinschule  in  bester  Weise  aus  und  in  der  Vnrsi  1 

Herr  Pfarrer  Mahr  freundlichst  Aushülfe. 

Der  nach  Hof  berufene  neue  Assistent,  Herr  Lehramtseandidat  Joseph  Diringer,  bescldeunigte 
seine  Ankunft  möglichst  und  konnte  am  7.  Mai  in  seine  Funktionen  eingewiesen  werden.  Da  II  n  Professor 
Macht  das  Deutsche  in  der  Oberklasse,  Herr  Studienlehrer  K  üffner  die  Geschichte  in  der  W  Klasse  der 
Lateinschule  übernahm,  so  erhielt  Herr  Assistent  Diringer  3  Stunden  in  der  IL  Gymnasiaiklasse,  je 
4  Stunden  in  der  HI.  und  II.  Klasse  der  Lateinschule  und  tl  in  der  Vorschule. 

Bald  darauf  war  es  auch  möglich,  den  Turnunterricht  wieder  zu  eröffnen,  da  Herr  Lehrer  Joseph 
Dorn  zur  Uebernahme  sich  bereit  erklärte  und  ihm  auch  durch  höchstes Ministerialrcscript  vom  29.  Mai  1870 
die  Stelle  eines  Turnlehrers  an  hiesiger  Anstalt  übertragen  wurde.  In  förderlichster  Weise  nahm  sich  d  tl«  i 
Herr  Buchhändler  Lion,  Hauptturnlehrcr  der  hiesigen  Stadt  des  Turnens  der  Gymnasiasten  an,  was  hier 
mit  besonderem  Danke  zu  erwähnen  ist. 

Die  gemeinsame  Abendmahlsfeier  der  Lehrer  und  confirmirten  Schüler  fand  am  15.  Mai  statt. 
.  Das  Maifest  wurde  am  18.  Mai  mit  Vorträgen,  Gesang  und  Violoncellspiel  gefeiert. 

Das  Schwimmen  wurde  soviel  es  die  Witterung  erlaubte  geübt. 

Vom  16.  bis  20.  Juli  fand  die  schriftliche  Prüfung  für  die  Abiturienten,  am  27.  Juli  die  mündliche 
statt.  Zu  den  6  Schülern  der  Anstalt  hatten  sich  2  Privatstudirende  eingefunden.  Die  Prüfung  für  das 
Absolutorium  der  Lateinschale  begann  am  2L  Juli,  die  für  den  Uebertritt  in  das  (ivmnasium  am   1    Anjn-t. 

Das  V.  Waldeck'sche  Stipendium  zu  18  H.  18  kr.  für  1868,(39  erhielt  der  vorjährige  Ahuaneat 
Friedrich  Lang  heinrieh  aus  Hof.  Für  das  Stipendium  aus  der  Jean  Paul  -  Stiftung  war  ein  geeigneter 
Bewerber  nicht  vorhanden. 

Aus  der  Zeugnissgelderkasse  wurde  die  Bibliotheca  pauperum  vermehrt  und  kleine  Schulbedürfnisse 
bestritten. 

Das  Kapitalvermögen  der  Krankenkasse  beträgt  41911.  39  kr.  —  Die  1  fl.  Zinsen  des  aus  mehreren 
Gcf^chenken  aufgebrachten  Kapitals  von  100  ti.  wurden  einem  Schüler  der  lii.  (i\mnasialklasse  zugewendet. 
—  Zwei  adelige  Schüler  der   Anstalt  erhielten    Stipendien   aus   dem   adeligen    Stipendienfonde  zu   je   80  fl. 
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Sechs  Schüler  erhielten  das  Klosterstipendium  /.u  18  fl.  45  kr.  —  Sechszehn  Schüler  waren  Alumnen, 
ffcnoRsen  als  solche  die  halbe  Bchiiljreldfreihoit  und  waren  zum  Theil  auch  j^anz  vom  Schulgeld  befreit, 
da    die  Aufhebunj^    des   Zusammenwohnens   zunächst  für  ein  Jahr   vollzogen  wurde  und   dadurch   die    freie 

Eine  sehr  erwünschte  Förderung  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichtes  gewährte  die  freundliche 
Bewilli'^uiig  des  k.  Rektorates  der  Gewerbschule,  die  Sammlungen  dieser  Anstalt  mit  den  Schülern  zu 
besuchen  —  Nicht  unerwähnt  darf  bleiben,  das»  viele  Schüler  Skelete  von  Köpfen  kleinerer  Säugethiere 
und  einiger  Vögel,  Federn,  Flügel,  Krallen,  Muscheln,  Steine  u.  ä.   zum   Unterricht    beibrachten    und   der 

Anstalt  schenkten. 

An  Geschenken  erhielt  die  Gvmnasialbibliothek: 

Von  Herrn  Professor  Leonhardt:  Untersuchungen  über  die  Lichtstärke  der  Planeten  Venus,  Mars, 
Jupiter  und  Saturn.  Von  Ludwig  Seidel.  Münrhen  18.39.  -  Von  Herrn  Pfarrer  We ber  in  Weisendorf : 
Aleebra  zur  Selbstbelehrung.  Von  Gotthelf  Weber.  Stuttgart  1809.  -  Von  Herrn  Christian  Heinrich 
DiMu,  t-  von  Oberklingensporn  bei  Xaila,  früherem  Schüler  der  Anstalt:  1)  Der  Erncwerte  leutscho 
FloruH  Ll)orhar(li  \V,.senberg.  Franckfort  1647.  2)  Homeri  omnia  quae  quidem  extant  opera.  Basileae 
per  X  Brvlin"  vi  ii  Calvbaeum  lö.')!.  IJ)  Titi  Livii  Römische  Historien.  Gedruckt  durch  Juonem  Schotter 
1538  '  4)Sainmlun-  aller  Kriegsschriftsteller  der  Griechen.  Von  A.  ii  Baumgärtner.  Frankenthal  l.i9. 
—  Von  der  Grau' sehen  Buchhandlung  dahier:  Die  Vierteljahrs-Cataloge.  Leipzig  bei  llunchs.  Die 
literarischen  Wochenberichte  aus  Leipzig.  —  Von  der  Ruchhandlung  Seybold  m  Ansbach:     Der  deurs.he 


Satzbau.     Von   K     linier. 


2.  Aufl.    Ansbach   1870.  —  Von  der  Ruchbandlung  Besold  in  Erlangen  :    nric- 


chisrbe^  Vokahuianuin  von  Fr.  Scholl.  Erlangen  1870.  -  Von  der  Be  sser'schen  Buchhandlung  (NN  Ikrtzj 
•,^  n,,i;„.  l),M,ts('he  Literaturgeschichte  in  Tabellen.  Von  W.  Hahn.  —  Von  der  Buchhandlung  Issleib 
,  ,  ;  Kir/^-rhel  in  Gera:  Kleine  Schulgeographie.  Von  \\  .  Usleib  1870.  Volks -Geographie.  \  on 
I)r    K     Th    Liebe.     1870.     Volks-Atlas   von  Dr.  E.  Amthor  und  W.  Issleib.     1870. 

Die    bibliotheca   pauperum   erhielt    als  Geschenk    von   Herrn  Pfarrverweser   Kiessling:     Maurers 
Analysirühungen.    —   Herr    Kaufmann    Wolleydt   schenkte   55  gebundene  Schulbücher  /nr  Vertheilung  an 

Viele  theilnehmende  Freunde  und  Gönner  der  Jugend  haben  die  ärmeren  Schüler   durch  Kosttische 

und  ULl.bj)enden  unterstützt.  ,  .    ,,.  i    .     ta     i  i. 

Für  alle  diese  Gaben  wird  hiemit  der  wärmste  und  verbindlichste  Dank  gesagt. 


IL    \Vrzoi('l}iiLN:>  der  Ldirer. 


Studit  rirt  kr.  r     Professor  Dr.  Gottfried   Friedlein,  Lehrer  der  Mathematik  und  Physik. 
Kh-i' hr.  r  i!.T   !  V.  Gymnasialklasse:  Professor  Carl  Macht. 
^^111.  ^  Professor  Goorg  Unger. 

^  ^^     11.  ,,  ProfesHor  Max  Le ebner. 

]  „  Profossor  Alexander  Stählin. 

L,,lir,"r  (1,T  1  r-t-ruiri^  h.n   K.digion   nwl   .l--   Hebräischen:   IMirr.'r  und  Professor  Wilhelm  Grossmann 

k  itli..ii>-}n'n    lu-ii-i-!r  nn.i   H.t  Stenographie:   Pfin-.T  und   Professor  Nikolan>  Ki^hlinm. 
Lphr-rr  «it'f  fnn/'-i-'  l''!i  Sprache:  Spra<'hlrhrer  Leo  Wetze  1. 
Kl,i>sl'hr.T  <1>T   !V.   Khi»*-  '1<M-  L;it.dn>>hn!.-:  Smdienlebrer  Friedrich  Mezger. 

in.        ^         ,^  „  Studienlelirer  Carl  Küffner. 

"       11        ''         .  ,^  Studienlehrer  Ernst  d'Alloux. 

l'       "'         ''  ^^  Snilicnlelir.  r    Heinrich    Schmidt,    Li^nnr     der    Mathematik, 

Antlnntrik   \u\<\   Naturwissenschaften. 

Lehrer  iler  i  ri>t.>-r.in-i-''h.-n    Holiu-i<'!K  Pfarrer  Frio.lri.-h  Mahr. 

L-^uImH^  i'.-n  Pfiirrer   ini.l    IVi-ff^ssor  \ikol:in^    Ki.hhom. 

As«;i<tent  dor  Sru.ii*M!:in>r:dT :   A^^i^tenr  .luM'j.ii   Diringer. 

Lehrer  tles  ZeiflnuMis:   Maler  Geers:  K  (»n  it /fv. 

Lehrer  <icr  Kalliixrnjdiie:  Lohror  Heinrich  Chri-r-ij^l.   ( 1  .•  I,  !>  i  r  ^]  t, 

Lehrer  de^   Gesanires  nnd   <lcr  In^r^\:^lenr,llnnl^ik  :   Sn^itcantor  Rober^  TT>>rn!rkcl. 

Lehrer  de?  Turnsnis :   Lehrer  .Ins.^pli   I)nrn. 


»1 


][],    YerzeichTii>N  der  Schüler  luiJ  der  Uii{errirht>- 


^■e;ieli^tälide. 
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Bäckermeister 

Kaufmann 

Oekonom 
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1,2^ 
\  1 
iL! 

Il,2| 


1        \.l     I 

1.2:11  I  i,2i 

II  1:2    iL* 

!li  11       11 

ii,i  11  .:  11,1 

n,2  li.Jlll 


Id 
l,2i 

II  1 


1,2 

11 


Bemerkung:     Welsch  war  Alumnus. 


Dittmar:     Lessings  sämmtliche  Werke. 


Als  Preis  erhält: 


lichr  gegenstände: 

Religion,  prot. :     Evangelisehe  Glaubens-  und  Sittenlehre  nach  Thomasius. 

Latein:     Cicero   pro  Murena;    Tacitus  Annal.   I.   fl.  III.   1—30;    Stilübungen  (Stählin).      Hon/  Fjist.  T: 

Sat.  L  6,  9;  II,  6  (Macht), 
Griechisch:     Demosthenes ,    Olynth.   lu-den  I — lll  ;     IMato    Apologie;     8tilü!.uin;vn    iriiLTfri      Snphokii's 

Oed.  Cul;  Ilomer^s  llias  XII,  Xlll,  XIV  (Macht). 
Deutsch:     Literaturgeschichte  von  1500  bis  1830;  Erklärung  von  Göthe's  Iphigenie,  vergli  h  n   mit   Aw  des 

Euripides;  Uebungen  im  schrifthchen  und  mündlichen  Vortrage  (Macht  \\\\<\    1 .  i  u  ir  e). 
Französisch:     Lecture:     Charles  XII.  livre  \      III.     Stilühnngen,  schriftlitdi  und  rnün-ilii  h. 
Mathematik:     Anwendnnir  der  Aljjrebra  auf  Genrnctric     Mas(ddnen.     Meidianik.     .\-;tinnM;ni<- 
Geschichte:     Neuere    (ieschichte    bis    1815,    nach   I)iets(d!:    1>;i\orische    lii;-    ;i\it'   di'-    rH-iiciv    Zeit,    n:i'h 

Dittmar  (Macht). 
Hebräisch  (Obere  Abtheilung);     Wiederholung  der  Grammatik,     (üelesen:  Genesis  c.  40 — 50;  1.  Snnnclis 

c.  16—31.     Schriftliche  Hausaufgaben  (Uebersetzungen   aus   dem    .\,  Testament    in-    llciunis  die). 
Stenographie  (II.  Curs):     Fortgesetzte  Uebungen.     Lesen  »ler  in   l>,unberg  erscheinenden   Wut  henschrift. 

Schreibübungen  auch  über  Haus. 
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AÜl;«'- 

int'in. 


Namen 

der 

Schüler. 
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ii  fi.T.   K  irl 
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!-'i!vnt-,'!icf .   <irnr 

\  .      Km.   h   .      I\    I!  1 

\V<-\M',  K.ui 


I>  r  i  t  l  i'     K  \  II 


s    s 


Aiiur 


-L 


(i  o  b  u  rtsort. 


Stand 

der 
]•]  i  t  o  r  n, 


Fortgang  in  den  einzelnen 
Fächern. 


1  ■-    •> 
l'.t     7 


II  .f 

Srhlop]) 

llnf 

Soll» 

(rottsniaunsgrun 
( ri-äfenbtTg 


W  t'lx'riiieiistor 

Schneidermeistor 

Piijiicrfabrikant 

Coiniiiissionär 

Ciiiitor  iiiNrurktlt'ütlii  n 

prakt.  Arzt  in  Hof 

l!itter<::utsbesitzer 

Notai'  i:i    Il"t' 


!    1,1   1/2   1,1  1,1  I  1;-^ 

I     l.J,   1,2:    1,2,  1,2  1    I  1 

!  ii  '  T  'm  !  1  1,2!  u 

11 ,11    111    11  ^11  n.2i  1,2 

iiii;    111,1 111,1  1,1  1,1  1/2 

1  1!I     ill,l    11,1  I/iilll    I  1,2 

11 111,1  'iii,i  11 -j  in  II  1,1 

111    li  !    II, -J  111,^  11.2  I1/2I1I 


l^Mii.Tkuiig:     Aliinm-n    xN.ir.i,  ?.!irkh  •!/ .    WvArv   udI   /,;.hn. 

Als    Preise   o  V  ha  i  t  c  u  : 
Mrin.M  •     s..|||okloH  Aias,  Philokten-s,  O.Mii:.,,    Tvrannos,  Anti-nne  von  Scliu.M,h  ns  in   uuA    \au.k. 
Bu.'hholz  auH  der  fTof.   1!<  !i-ionsl(«hro  :     < '.   s     (i-rla.h,  das  neue  lostanient. 

L  <■  h  r  .<■.■;;•(■  ii  .->  tände: 

j    j|,-.,.      1  ;,i„.  Wll    :il      ',1.   Will:  i'i.rrn  In   Cuilniun   1      111;   Stilübuugon  narh  Seytlert  s    Materialien 

''■    nM'-.M-)       li  .n,'  n.l.    ik    1       IV    mir  A.i:~w,ihl  (Machr).  -,,..,       ti-       •      ^r       • 

(Jne.ln>.h:^lMut,uvh   An^n.l.^    un.i    r,,rn    n.,,ior:    Ihnno-tlmnes    (h-    i^m-;    iMmH^s   Tiann;.,,.!     Faunea. 

A'M^-k.iu^^    .im-Svntix    und    l  .-IrnnL-n    na,h    11.1m    II,    2  (Ingen.      Ilonmr  ( Mvsse.  11 -- 1\  .    \  I. 

(^,nr!■^li!■t.•    rri\ail«"ktiin'    llias    XXI V.   (L  e  <•  h  n .' r).  »,      ,     •         ,       v,    , 

l)onr<rh-      MirtHho.h.hnir.M-hr  (u-annniuk   na.h  Kni^lmann:   l.-tür.  nn^u^'unhlirr  Abs,  hmtt.  des  .Xibelungen- 
^  l-„.:u    in    FnMmuin-^    Lr^dnuh.      ( i.s.hi.hre    d-r    alid.Mitv.hm,    und    nurt.dlmrhdeutschon    Literatur 

ni.'h   Put/"   "Hh.'tnrik   narh    llott'm  inn   II.    AKih.     Stilübun,M«n.      Ftvu-   \  .n'tr;.-<M  L.M-h  n  or). 
Krauzu.i>.h:      Plnt/    S.lmi^rammank     1 t.    :>()       7.;.      X,,j.nl.„„    .n     K^syu-    ...r     1  hmr>  :     Le    bourp:eoi8 

M.,HM.,nnik''''(1''nmm'    li-'^^  '"'"^    Anu  m,dunirmi   dor<.dbmi.    rnmbiuatnrik.     AValu>rludnlieh- 

Ges.lM.hM        AU^eni^dn.  v.n    l<.:r.  Ms    l.i4>    na.h  Dier.h:    b.^..^i.he  von   1180  b..   loM    na.h  Dittmar. 
llf  bra  i.sc  li:     (b'mtdns(  haftlich  mit  der  Oberkhu^sc. 
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~~ 
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• 
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(iölkel,   Haus 

1  .■>  11 

ib.r 

l,(dna>r 

! 

1,2     1,2     1        kl 

1,2     1 

v) 

11 

Moroff,  FricMlrich 

IT) 

1 

Woi 

Rektor  d.Clewerbsrl  Hilf 

li 

i,:   11      IFi;  12 

kl     l 

*8 

II 

Wollner,  David 

17 

6 

Hof 

St  hiihmacherstochter 

11      11        1.2'  11 

1,21   i 

4 

II 

Hering,  Hugo 

1() 

(> 

Gefreea 

Bezirksarzt   in    Xaila 

U 

11        1  ''•i  11  '^'    I  1 

11 

I 

5 

II 

Wel/.el,  Heinrich 

If, 

* 

S(diauenstein 

Tantor  in  ^Veissell^tall! 

11      II       11,1 

12 

1  ■  * 

11 

(i 

II 

Summa,  Erhard 

17 

( 

S(diNvar/.enbacli  a  S, 

Met/ii'ei'meister 

11.1    11       11, 2 

l.J 

1 

< 

11 

V.  Sichart,  Fednr 

17    •> 

Ilofeck 

Rittergutsbesitzer  y 

1 

11,1    11       11,2 

k- 

1 1      : .  1 

s 

II 

V.  Sitruuor,   Kdnnind 

17    > 

Münchberg 

Kaufmann 

1!  2    11      III 

il 

11.1 

i 

9,m 

V.    K«»tz<ui,    Friedrich. 

1.^ 

(' 

(Jberkotzau 

Rittergutsbesit/cr 

lllll.l    11,1  111,    111 

ÜI 

11 

Freiherr 
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! 

1 

1 

i 

1 

1 

Als   Preise    erhalten: 

Grdkel:     Des   Iforatius  Oden   und   Eiicden   von  Nauck,  Satiren   und    l^pisteln  Non   Krüg(T. 
Wollner  aus  der  prot.  Religionshdire :     Lutliers  L  d)en  von  Meurer. 

Tj  e  h  r  g  e  g  0  n  s  t  ä  n  d  o  : 

Religion  prot.:  Geschichte  des  Reidies  Gottes  im  Alien  Ibind  iiacli  Kutt/  i^.  70  119:  d(>-ulci(lien  im 
Neuen  Rund  i;.   12(»-R^>8. 

Latein:     Livius  VII.  YUl;  Stilübungen  na-,  h  Süi'Ue  und  Diktaten  (Lechnei).    Yirgil  Aen.  111.  H  .  \  .  ( M  ac  h  t). 

Griechisch:  Xenojthon Cvropädie  1;  Lcdirr»  von  den  Casus,  von  den  (n-nera  und  Temjiora  «les  Verbums 
nach  Halm  II,  1  un.l  2;  Stilübungen  nach  Halm  und  Diktaten  (Lange.  Diringeij.  Homer 
llias  I.  II.  IV— VI;  contndirte  Privatlektüiv  llias  III,  Odyssee   VI    (Le.hner). 

Deutsch:  Schiller  AValhMistein.  Lhland  kaaist,  Herzog  von  Schwaben.  Memorren  von  ( iedichten.  Leitung 
der  Privatlektüre.    Rhetorik  na-h  Hoümann  (Abtheik  I  u.  II  mit  AusAvalil).    Stihibungen  (L<'chner). 

Französisch:      IMöt/.  S(diulgrammatik    Lect.  24  —  71.      Nouv(dIes  niexicaines  pnr  Ferry. 

Mathematik:  Arithnu-tische  Progressionen.  Kadiciren.  Logarithmiren.  Diophantist  he  Gleichungen. 
Re"-uläre  Aaidecke  und  Kreis.     Iso])eriim'trie.     Stereometrie.     Geometrische  Progressi"nen. 

Geschichte"?  A'on  Christi  Geburt  bis  zu  den  Kreu/zügen  natdi  Dittmar;  bayerische  bis  zu  den  Witteis- 
bachern (L  echn  er). 

Hebräisch  (Mittlere  Abtheilung):  Schwaches  Verbum,  Deklination  der  Nomina  mit  (Jutturalen  und  der 
Feminina,    Zahlw/u-ter.      Gelesen    und    analysirt    aus    Maurer    i;.  2(1-    (K)    mit    Auswahl.      (ienesis 

Ka]>.  1  —  5. 
Stenographie  (L  Curs):     Uebungen  nach  dem  vorgeschriebenen  Lehrbuch  im  Lesen  und  Schreiben. 
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Fortgang  in  den  «iii/tlnen 
Fächern. 
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4     11 

S'lll 

1 

i;  III 

7  111 
8iIII 

9illl 
9,111 

0  111 
VI  IV 


Mii-cl,   Hills 

ll.itlntT.   Kirl 

Müllor.   Unl.rrf,   k.   (' 

K'i.-'-l''!'.    Frit/ 

V.  Aiuirian.  j'crdinaini 

|''rfih('rr,   k.   < '. 
r,,mcr.   \Vil!i.-hn 
ilcini-'l!.    H:in< 

WaltluT.   Krir/ 
Arnnv, ,   ( inrrtrird 
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15    1 
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IT    ü 
1 :,  -- 

1  1     4 

k;  :; 
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ll..f 

'riiuin^f^nronth 

TiiiuM    '"'1  Srhlei/. 
\Vun>it''l<'! 

Geroldsi^rün 

(itM-iir/    in    I)iiliint'n 

Kiri'htMilimir/. 

Nclihl 


Sriiiiciilt'i'iiu'i^rcr 

IMirr»'!'    in    I1'4 

Ivuiiuiinti 

Lehrer    an    A^-x    1  ""h- 

terschiili'   in   ll"t' 
( »iHM-fr.rsterinWeifi^en- 

M  ,.|r 

!•':l^!■^Kilr^it/>C'^ 

ÜTm  kiTiiHMster 
KittoriTutsbesitzer 
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1  11  11,1  1,--:  1  1  11 
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Loluniillor 
r>a\  -  Ani-i  jik'iijpr  in   lb>f" 


(  »litM'tVh'ster 

Pfarrer  in  Knlnibarli 

Gericbts(bener  in  Nuila 


1   11,2   11,J   Ibl  II      11      11,2 

um     III     III  1,1     11    II 

I   11,2   11,2   11,2  II     111,1111 

111  111     111,1    11/2  11,1    11,2  11,2 

11111,1111     lll  11      11,1,  ü,2 


IllIIl,^  111,1   11.2  lUi   1,2111 
111   11,2   11,2  111     III     111,2111,2 
llil,2lll    III. 1  ii,i,m,i  U,2 


Als     1*  ro  i  s  (^    ('  I'  1t  a  1 T  c  n  : 


()l:.'l:      .Iau-<M- .    M     Ikaviu-   (  at... 

I 

1,  f  h  t•^'(.•g(:  n.-  t.i  üde: 

l?,.i;,ri,,n     i^rot:     (nnn.'insi'li  iftlidi   mit   der  II.  Klasse.  .,,-.,,  •  \   ^^« 

,  k.irh.:     V<.ni  Gebot   und    dm  C.'n'niM.uen    der  lurrhc,    vont  (llauhon  nn  Allgemeinen   und  den 

^rtll-«    rr-trn    (  i  kuibt'tlsaftiktdü.  .  ,      ,r  -4  1  1        A^'       -1 

K,,„i„:     Liviu^l.    Srilüia.nu-n  naeh    Süprie  (II.  Akth.)    (Striklm).      Oxuk   M.t.nn.    mir     Auswahl;    \  irgil, 

(iM.^'lM^Mr''\(Mnthon^Anak.   II.   III.     Svntax  dos  Xom-n^   na.h  11  ahn.     Srünkunp-u  iStählin).     Ilome- 

ris.du'    Fnrnnailohtv:  Odvs.soo   XIII       \M   i.L  <•  >•  h  n  <•  r i. 
ri.„t...h-     (irund/ü-    dor   Khet-irik    na-d,    liortn.mu    (I.   Akrh.).     Stdülumgon.      Ivklarung    und  Erlernung 

SrhüliT-s^dier  (iedirhto.     Srhiller's   W  dlndrn    I  oll.  . 

Fran/ösi..-h:     Pl-it/.    [-lomontar-rainnmtik  aksnhirr.       IM-.r/.,    N-hulgraniniatd..     Lektion  1  - -4 
Marl  omatik-     Glek-hun-^on     vom    1.  (Irad     mit    2    und    mohr    rnbekannten.      Potenzen        (hiadratwurzcl. 
^  Ul^dnu^soin     Gleh;^  Textaufgabon.      do^motrio    von    .hm   Winkoln    am  Kreis    b.s    zu    den 

Viereckon  im   Kreis. 
Gosobiohte:     Bis  auf  Au^nistus  na.di  Dittmar.  i     •       «r  c    i      ,4 

Ilobr  iisoh-     Flomouto  dor  Ss>ra.ho,  starkos  Verhum,  Deklination.     Geleson   und  unalys.rt  Maurer  §.  1-4 

jrauz.  ij.  .")-  10  mit  Auswahl.     S.du-iftbehe  Uebungeu. 
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1,2    1,2 
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Kirchenlamitz 
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11 
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11,1 

11,1   U 
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TI 

Griinzer,  Karl 
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Selb 

ObertVirster 
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11,1 

11.1 
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1,2 

11      LI 
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II 

Nicol,  Friedrich 

14 

Hof 

I^laschnerineister 

11,1 

11 

11,1  11,1 

11 

ULI  ILl 

V> 

III 

Dümmler,  Friedrich 

14 

1(1 

Cef  oll 

Pfarrer 

11 

iII,I 

1L2 

11 

ULI 

1,2  11 

10 

III 

Scharff,  Julius 

14 

W 

Schwarzonbacha  W. 

( )l)orf()rster 

n 

i  ILl  111,1   11.1   11,1 

11      11 

11 

III 

Steinhäuser,  Piiohanl 

14    2 

Hof 

l-'abrikant 

1,1  III     111,1     1,2   11,1 

11       1,2 

V? 
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S(dimidtlein ,  Ernst 

in 

I-adaniren 

Lnivorsitäts])rofossor 

11        11,2  111.1    11,1    11,1 

IL2    L2 

13 
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AViesner,  Fritz 

15:  9 

Weissenstadt 

Po/.irksarzt  in  Kindicn- 
Inmitz 

11      III     111,1    11,2  111      11,1    11 

14 

IV 

Fikentscher ,  Karl 

1410 

Selb 

jirakt.  Arzt  in   Ibd' 

11 

111,1  111,1  111,1  111,1 

11,1 

11 

■auss. 


Bemerkung:     Fritz  Fähler  trat  im  December,   llermmn   Hikl   .Mitte  Juli  an-. 

A  1  8    Preise    eiha  1 1  on  ; 
Knopf:     Yirgils  Aeneis  von  Ladewig. 
Neidhardt,  aus  dem  Fortgang  und  der  prnt.  Keligionslehre :     Sinai   und   (iolgatha    vi.n    Sir, 

L(>h  r  i:ege  nstä  Tide: 

Religion,  proL:  Im  Katechismus  das  111.  -  VI.  llauptstück  mit  S}.rii(dion :  l.ii»li^(h^  (ios.lmhtc  K\i^^ 
neuen  Testamentes  na(di  Zahn  vollstrmdig:  das  Wichtigste  aus  dor  Keformationsgcsi  hii-hte. 
AViederholung  der  gelernten  Gesangbu(  hlied(>r;  dazu   12   kleinere  Psalmen. 

kath.:  Nach  dem  grossen  I)i(>cesankatechismus  die  Lehre  vom  (ad.ct  und  den  ("oremonien  der 
Kirche;  die  Lehre  vimi  Glauben  im  Allgemeinen  und  von  don  »i  ersten  Glaiibensartik(dn.  Dazu 
kam  die  Erklärung  von  zehn  bibliscaen  (ies(diichton. 

Latein:  Syntax  nach  EnglmannV  Grammatik  mit  schriftlichen  und  mündlichon  I'obuntren  im  Vcdiorsotzon 
nach  i:nghnanns  Uebungsbuch,  Th.  III  und  Diktaten.  Caesar  b(dl.  Call.  1.  III-  V,  c.  2:k  Ovid 
Motam.  1,  1-1(52.  11,080-707.  111,  ;i:^,7-;;40.  5l:i-7:kk  lY,  1-  1 1.  29  -  44.  55- l(i(^k 
389  —  415.  Till,  ()1 1  —  724.     Metrische  Hebungen.     Döderleins  Yocabularium. 

Griechisch:  A^erba  auf /v/  und  Auomaln  nach  Krügers  S(dnil<j:rammatik.  Febersetzungen  ans  dorn  Deut- 
schen nach  Bauer  und  Diktaten.  Xenojdi.  Anab.  lih.  \\  und  IIL  Im  Sommersom(>ster  wurde  m 
wöchentlich  einer  ausserordonthchen  Stunde  unter  freiwilliger  Potheiligung  sämmtlicher  Schüler 
auch  das  I.  Buch  m^di  cursoris(di  gelesen. 

Deutsch:  Lektüre  und  Erklärung  einzelner  Stiicke  aus  AVatdxOrnagels  Lesebuch,  Theil  lH :  ('ontr(de  der 
Privatlektüre;  Uebungeu  im  deutschen  Aufsatz;  Deklamationsübungen. 

Mathematik:  Buchstabenrechnung,  Algebra,  Geometrie  nach  Friedlein  (Pensum  der  4.  Lateinklasse). 
Uebungsaufgaben  aus  Ilofmann  und  Pollak. 

Geschichte:  Deutsche  beschichte  nach  Dittmar  bis  zum  Jahr  1815;  bayerische  bis  ehendahin  (Lange, 
Küff  ner). 

Geographie:     Europa  nach  Daniel  (Schmidt).  * 

Is^aturgeschichte:  Pflanzenreich  nach  dem  Liimeschen  System  von  Schilling  (kleine  Schulnaturgeschichte). 
Bestandtheile  der  Pflanzen;  Eintheilung  derselben;' genaue  Beschreibung  der  bekanntesten  Pflanzen 
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einer  jodoii  Kiansc  nehst  TTinweis  auf  ihro  Anwcndunp:  im  menschlichen  Leben.  Eine  schriftliche 
Uehunj?  in  der  KlasKC  im  Vorjrh'irh  dor  Thiore  und  PHanzen.  Im  Sommer  cinif^e  Excursioncn. 
Zur  YtTiuiHchiiiiliidiunir  dienten:  l'flanzcnohjekle  für  das  Milvroskop  vom  botanischen  Verein  in 
fjandshut ,  ein  IIerl)arium,  ökonomische  Sämereien  von  Mannert. 


Dritte     Klasse. 


AÜLC'- 


y. 


\     1    ni   c   n 
(Irr 

'^   .•  \\    \\   1   •;   r 


Wwx 


1      1 


:;  11 

:.  II 

r.  11 

*;  ii 

r.  II 

<•  II 

10  lll 

11  111 
VI  111 
1;;  111 

n  IV 


Aikrnnuiii .    Uifh.int 
\Vti>-  .    HtMiiricli 
!•'-  lü'f .    f  ItMnfi.'li 


(1  (•  U  u  r  t  s  0  r  t. 


Stau  d 

der 
V.  1   t   •'  r  u. 


Fortgang  in  den  einzelneu 
Fächern. 


1_'  ti 
I  1  1 
i:.   :. 


II  lijon  .    Ivirl  l  ^ 

>fiMnrJ .    l'rifNlfii'h  i 

1  )!-cit<'Il^<;lch,   Fri<>dfii'!i 


KiisintM-.   JohiiiiTi 

WillluT.     Kul 

M,irth;ii .   M  i\ 
Sf\  f^'i'r!  .    '  i\i-r.iv 
1  Iccrini'Mi  .    l''r  in  ■ 
KcuitM-.    Martin 
l'^-uik  ,   lM'if<li-i 'b 
\1,'\  <■!•,    1  ii'iiirii'h 


ii 


[Irld  .    II.  :  !,i  inn 
V^'^^  ni''  r  k  u  II  'j:      P>  insi);ick 
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1  I  1 

1  1  1 

VI  !t 
1  \ 

\  1 


L^'.nu-tiirt 

li.'iu- 

SihcintV'ld 

N  lik. 

I!..f 

lliiru'han-cn 

Hot 

Kir'lifukiniiiz 

Xiil) 

HehiiunM'hts 

W'iiTi'I-hiifcii 

l*;irTcn>tt'in 

.\:nl:i 

llüt 

ifiMiiil 


Aiitx'liliii;-»'!-  in    Au!» 
ScliullclirtM-  in    ll'f 
Miirkt.-M'hrcilM  1'  i.  Uiül;- 

bcrnhrim 
Kantin  mii    in    1  l;ii«it 
\\'i''ifrnii'i>t(M' 
I  l;inia/(dlaintsdiiMior  in 

Il^t 
/(Mi;j;M'hiiiii'.lnn'i>i(M' 
r)<>zirk>ai/.t   in    ll^d'  f 
A]>otlu^kor  t 

Sclinll.'hivr 
I'fn'iiT   in    N  lili 
PiiiTcr  in  <  iiiklkr<inai  li 
SchiiUcliitM'  in    llid' 
Hittcrirutsix'sitzcr  in 

Ti'H^'cn/t'i'li 
I)i-1\ an   in    lloi 


TT-1  1  H       I  1 

II       \:1    \:i  11  1,1     I  12 

11,1     \;L   II  1,2  U   n,l,  1,1 

I      :      I  I      I 

11,1  II, i'  \d  \:i  \:i  li'  i;2 


11,1    \:i  II     H 
11,1    \:1  II     IT 


\:l    1.2 
\;>Vl:l  1,1 


11,1  II     IM  II 

U  11,1   11,1   II 

III  IM   \\:l  II 

II  i  IL.MU  II 
TT,1  11,2  IM  111 
II  II     111,2  111    HI     II       1,2 

III  III.JIV      l/_>  11,2  IM  IM 
II  111,2  iV     U,1III    UM  11,2 


II 


1,2    1,11  1,2 
I/2i  I   ;  I 
1,2    I      M 
MIII     11,2 
11,2    1,2  II 


111,2  lY  'ii,2!ui  in,2m 


II.'u'mm-,    lloinlcin  und   v.    l'rr.T    traten    im   LautV  des  Studienjahres  aus.     Held 

ist'au  ()>t.TU  eiugt'trutcu.     Fin  S(duil(>r  wurd."  . anlassen.     Arkerinanu  war  Alumnus. 

Al>  Fr.'i.-  erhält: 
Ackernianu:     Xeuoi.hons  Anahasis  von  VoUhrerht. 

L  e  h  i\2:  e  o^  t'  IIS  t  ä  11  d  e: 
Keli-ion:     (;.-nuMns.'liaftlieh   mit  der   lY.  Kla>se.  „.  ,        t^  ,  •       orp,    -i 

I.iteiu-     SmUi.x   narh   Fn-Imaiins  Grammatik  mit  «diriftliehen  und  müudlndum  T  ebersetzuuo-ou  im  ,?.   1  heile 

vnii    Kn-lnianns    r(dmnirsbueh.      Com.   Xep.  I       VLI;    MX:    XX.      Phaedn    tah.  II;    111,1—10. 

Voeahularium   veii  Döderlein.  ahies  -    mutiis.     llan>aufu'al)en  nach  Diktaten  (Kutfner). 
Griechisch:     Fermenlehre  l.is  zum  Yerbum  auf  .ut  excl.     Schriftliche  und  mündliche  Uebersetzimgen  nach 

Friedlein   und  Bauer  (Mezcrer).  ,      ^        ,      ,      ,    r^,    •,      ^^    ^ 

Deuts<-h:     ^Vie(lerh.)lung    der    Satzlehre:    Lesen    in    Ph.  \Yackernngels    Lesebuch   2.  Theil;    A  ortrag    von 

(^edichtou:  freiere  Xachbildungeu  und  Auszüge.  Beschrfubungen  (d' Allen  x). 
Arithmetik:     Zinsrechnung,   Münz-,  Mass-  und  Gewichtsverwandlumr-     Proportionen.     Theilungsrechnung. 

Mischun<'-srei'hiiung.     Kettenbrüche.     Kopfrechnen.  _ 

Geschichte:     Alte  Geschi«dite  bis  zum  zweiten  Bürgerkriege  nach  Dittmar's  Leitfaden  (Lpnge.  Diringer). 
Geno-raphie:     Die  aussereuropäischen  Erdtheile  nach  Daniel's  Leitfaden  (Lange,  D  i  ringe r). 
Natirr<-eschichte:     Gliederthiere    und  Schleimthiere    nach    Schilhng   mit   Beiziehung    von   Schubert   und 
"^     Fürnrohr.     Schrifthche  Uebungen   in  der  Klasse    im  Beschreiben    der  Käfer    und  Schmetterlmge, 

Spinnen  und  Würmer.     Yorgezeigt  konnte  werden  eine  Muschelsammlung,  mehrere  Käfer,  Immen, 

Schmetterlinge  und  Fhegen. 


Zweite    Klasse. 


c» 


^ 


■k 


Vf 


1 


Allge- 

Alter] 

Furtgan 

z  in  1 

l.-n  . 

in- 

mein. 

— 

zelnen  Fächern. 

Fort- 

Namen 

S  t  a  n  d 

gang. 

der 

Geburtsort. 

der 

^ 

• 
N 

» 

S  c  h  ü  1  e  r. 

• 

6 

E  1  t  o  r  n. 

o 

- 

*-• 

• 

o 

kl 

c 
o 

^ 

y 

T     ^- 

—                 C                 '^ 

r  •" 

*1          1 

(ihisel,   Karl 

i:; 

11 

Nenmiihle,  P.-AAVuii- 

Mülilix'sit/.er 

1       1.1    1,1    M    I 

1 
i 

«iedel 

*0'       J 

Wai^ner,  Bernhard 

12 

4 

Hof 

Ibicbhalter 

M 

I 

1,2  II 

M 

*•> 

1 

Weideinann ,  Fiiiil 

12 

t 

Hof 

Be/irksamtmann  und  lu'- 

1 

I 

I  •)      I  o 

11 

gierungsrath 

4 

1 

V.  Dobeneck ,  Hans 

12 

:) 

Brandstein 

Kittergutsbesitzer 

1,1     M 

1,2 

1/2 

I 

5 

1 

lleirmann,  Friedrich 

12 

8 

Hof 

Stadtkämmerer 

M    1,2 

1,2    M 

1,2 

6 

II 

Schrödel ,  Hermann 

lo 

4 

Hof 

Kaufmann 

1,1     1,2 

II       11 

1,2 

7 

II 

Maisel ,  Karl 

11 

3 

AYuns^edel 

Lehr(M'    an    der  Tricbter- 

11       11 

U     U 

1,2 

schule  in    Hol' 

8 

II 

Xürnberger,   Phili})}» 

V\ 

5 

Uv,\' 

Polizeisoldat 

IM 

1/2 

1,2  111 

IM 

9 

II 

Xeidthardt.  Adoljdi 

i:j 

1 

Hof 

Zinimermanii   f 

III 

II 1 

1,2   IM 

M 

*10 

u 

Steupert.    Lorenz,  k.  C. 

11  11 

Ampferbach,    B.-A. 

B(Vjrksg(U-ichtsbote  i.  Hof 

1 

II        1,1111 

11,2 

1 
1 

P)amberg  11 

i       1 

11 

11 

MorofV,   Max 

12'  6 

Hof 

Pektor  der  (unverbscinile 

IM      1,2 

H   in 

11,2 

11 

11 

Si'dlner,  Karl 

i;3 

10 

Hof 

Steinhauer  f 

11      !1      11,1   II      IM 

13 

u 

Eiuba's.   Ludwig 

13 

5 

Hof 

Maurer  und   Bürger  f 

11 

11,1   11      IM 

1,2 

13 

II 

Hofi'mann,  Martin 

14 

2 

Hof 

Tö])fermeister 

II 

1,2   11     III 

111 

15 

11 

V.  l'\dlitzsch,  Friedrich 

12 

.1 

Hof 

Grosshändler 

II 

IM   11      11,2 

IM 

IG 

111 

S(diwärzel ,  Ijorenz 

11 

D 

Ib.f 

Polizeisoldat 

IM 

11      11    111,1 

111,1 

17 

III 

(Jräuzer,   Erhard 

12 

r- 

Aichich 

Forstwart  in  S|)ieg(dbei-^' 

1 

III      IM  UM 

11.1 

18 

III 

Fikeiit scher,  Friedrich 

l;i 

1 

Selb 

prakt.   Arzt  in   Hof 

11 

111      11,1111      IM 

11> 

Ul 

Martins.   Theodor 

12 

11 

Leimershof 

(Jutsbesitzer 

II 

UM    IM   11     111,2 

20  lY 

Dick,   Hans 

12 

4 

Ilnf 

Locomotivführer 

UM 

1112 

III 

111,2 

111,1 

Bemerkung:  Im  Laufi^  des  Jahres  sind  ausgetreten:  Distler,  Ibd'manu  Micb.^  I'csnard,  K^aiitzer, 
Schuster,  Beiz.  —  Steupert  ist  längere  Zeit  krank  gewesen.  —  Nürnberger,  Neidthardt,  Söllner 
und   llotl'mann  waren  Alumnen. 

Als    P  !•  e  i  s  e   e  r  halt  e  n : 

Gläsel :     Stoll,  Handbuch  der  Religion  und  Mythologie  der  (iricM'hen  und  Könier. 

AYagner:     Grube,  Biographien  aus  th^r   Naturkunde. 

AYeidemann  :     Tutscheck,  die  Xatur. 

Steupert,  aus  der  kath.  Keligionslehre :     Das  Lidden   ,lesu  Christi,   nacli   Katharina   Ijiimerich. 

L  e  h  r  g  e  g  e  n  s  t  ä  n  d  e  : 

Religion,  prot.:     a)  Katechismus,  I.  und  II.  Hauptstück   mit  Sprüchen;  b)  biblische  Gcsdiif^-hte  des  alten 
Testaments  (nach  Zahn)  vollständig;  c)   Erh^nung  der  vorgeschriebenen  Gesangbuchlieder. 
„  kath.:     Gemeinschaftlich  mit  der  VW  Klass(\ 

Latein:  AYiederholung  der  Formenlehre:  Svntax  nach  Englmann's  Grammatik  bis  ij.  24.");  schriftliches 
und  mündliches  Uebersetzen  im  2.  Theile  des  1,'ebungsbuches  von  Eng'  lann;  Hausaufgaben  nach 
Diktaten.  Yocabularium  von  Diiderlein,  al)ies-futilis  (Küffner).  Jac<  )S  Elementarbiu  h  1.  Bänd- 
clien:  Mythologie;  Erzählungen  von  berühmten  Personen  des  Altorthims:  Länder-  und  Yölker- 
kunde  der  alten  AYoIt,  21 — 40  (Küffner,  Diringer), 

Deutsch:  Satzlehre;  Lesen  in  Ph.  \Yackernagels  Lesebuch  2.  Th.;  Yortrag  von  (Jedichten;  Xacherzäh- 
lungen  (d'AUeux). 

Arithmetik:  Wiederholung  der  gemeinen  Brüche.  Decimalbrüche.  Yerwandlung  der  gemeinen  Brüche 
in  Decimalbrüche  und  umgekehrt.  Berechnung  von  aus  ganzen  und  gebrotdienen  Zahlen 
zusammengesetzten  Ausdrücken.  Abgekürzte  Multiplikation  und  Division  der  Decimalbrüche. 
Einfache  und  zusammengesetzte  Pegel  de  tri.     Zinsrechnung.     Kopfrechnen. 
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Gpoirrfiphi*';      Das  Alpensystoin  und  Deiitschland  nach  Daniel.    Bayern  na^li  Heinisch  (Lani;e.  Diringer). 

Natu  r^M' schichte:  Voi^^oi,  AniphihifMi  und  Fische  nach  Schilling;,  kh'ine  Sdiul-Xaturu^esehichte.  Genaue 
Be^-hreihunt,'  der  hekanntesten  Fainihen.  Einif^e  schritthche  Uehun^en  in  der  Klasse  durch 
IJcschrcihuriLr  «h-r  Vu<;el.  Aniphihien  uri<l  Fische.  Zur  Ansi.ht  konnte  den  Schülern  gegeben 
werden:  Kupfer  zu  Butf'nu'^  Vugtdn.  Auch  wir  es  erlaubt,  die  vereiniirte  Sannnlung  in  der 
(tewrhschule   zu   hesuelien. 


Erste    Klasse. 


AUire- 

Airer 

—  -  ■       -  -- 

1  "ortgang  in  den  ein- 

niein. 

f~^               1 

zelnen  Fächern. 

T  ■• 

2s    a  ni   e  ii 

S  t  a   n   ii 

l-ert- 

i 

< 

-*— 

1  f 

• 

der 
Schul  e  r. 

1 

-4— 

n  e  h  u  r  t  -i  o  r  t. 

der 

K  1  t  e  r  n. 

• 

P3 
O 

1 

! 

i 

c 
'S 

• 

c 

• 

e 

-1 

.2 

o 

o 

*1         11 

('(ditd.    Frieilriidi 

12  — 

Il-f 

Foeoniotivtührer 

Fl     I    ,  1    1   11 

I 

<') 

1 

WnltVun,   Fudwig 

11 

Fassiu 

I.  Staatsanwalt   in  Hof 

I 

1        I,F    1,1 

1,1 

*6. 

1 

Maiusca,  Max 

12 

3 

(ndilis  hei  liiesa  in 

S;i(dis.  Steuerassibtent    in 

11 

11 

1,1  1 

1,1 

1       1 

Sachsen 

Hof 

*  1 

I 

( Jrn>-«i!i,i!Ui .  Karl 

n 

V 

Hof 

Pfarrer 

I 

12 

1,1  I 

I 

Ö!    1 

lidt'rnaiui ,    l'riedrirh 

11 

1 

Ih.f 

Fhrniaeher 

n 

1,1 

1,2    1/2 

1,1 

*r,     1 

l't'aiinschniidt ,   Walter 

F» 

1 

Miihlhausen 

Kaufmann 

T 

II 

I    1,1 

1,2 

7     II 

Ihitiner  ,   <  »tto 

12 

. » 

Weissenstadt 

( )bcrf.)rster 

11,1 

1,2 

1,2    1,2 

II 

s 

11 

I  Jnhardt ,    Frii-^t 

12 

. ) 

Staninibach 

Tjohrer 

11 

1/2 

n 

n 

I 

8 

11 

Mini'  h,   ll'^iiiiicli 

11 

11. d- 

Bürgermeister 

I 

II 

1,2 

1,2 

M          .^ 

]<> 

11 

Mi'\er.   lluu-o 

10 

9 

Trogen 

Bittergutsbesitzer 

11    '    1,1 

n 

11,1 

n         ;^^\ 

11 

11 

Faiik  ,   <  i''"r_;' 

12l  8 

Neuhausen,    B. -A 

Aüitsdiener  in  Hof 

lü       1,2 

11,1     12 

1,2 

Uehau 

i               ! 

12 

II 

Heil.  Carl 

11 

9 

Bronn,     B. -A.   Kber- 

Dekan  in  Hof 

n 

i,2jn 

F2 

III 

nmnnstadt 

1     i 

13 

11 

S[e_'i'i\    Fndwig 

1  2 

1 

Fl^.  dd.a.ii 

Ft  irrer  in  Atzendorf 

11,1 

1,2 

n 

11,1 

II 

14 

11 

S.duiiitlr.    Ib'ieri-h 

in 

V 

Ibd- 

Gewerblohrer 

IFl 

II 

1/2  n 

11,2 

1." 

II 

( 'aniMiri  r- .    \\'ilhei:u 

11 

} 

Hof 

Begistrator 

m 

U 

U,l    1,2 

1,2 

i:. 

11 

\ .  A  üdi'i  in.    <  iu>ra\ ,    k  A  '. 

12 

V 

Naila 

IvirtergutsbositzfM' 

I 

II 

n    n 

n 

IT 

11 

1\  1  \' ,   (ieorg 

12 

O 

StiH-kacli ,    B.-A.   K'"i- 

Gutsbesitzer 

n 

U 

n    u 

n,i 

nigshot'en 

1 

18t  II 

lialuni-,   Willudni 

11 

5 

Hof 

Kaufmann 

n 

n,2 

1,2  n 

1,2 

18 

n 

Keul,  Georg 

11 

4 

Oberkotzau 

Bierbrauer  f 

m 

11/2 

1,2    1,2 

n,i           , 

2<» 

r.  Hier,  Georg 

11 

2 

Ilof 

Steinhauer 

in 

njTi  ' II 

n,2          \ 

2« ' 

Klecmann,  Fritz,  k.  C 

10 

8 

Baniberi: 

IFinkoberbeamter  in  Ib  1 

11 

11      11,2  ü 

111,1 

Müll'T,  I'riedrich 

13 

( 

Schönwald,    IF -A. 

Kaufmann 

ü 

11       F2U1 

Rehau 

.  >■  ) 

\\'>i>-,   l'riedrich 

12 

\ 

Berg 

Lehrer  in  Hof 

ni 

11,1   11,2    1,2 

1,2 

•Jl 

W-it  .    laigen 

11 

4 

Hof 

Magister  chir. 

TIT 

U,2    1,2  B,2 

lü 

')-, 

Walr/  .   ( iust  IV 

12 

1 

Hof 

Kaufmann 

m 

n,2  II      IFl 

lU 

■Jti 

Foher.    Iltdnri'di 

11 

1 ) 

Ibd' 

Tischler  f 

Tbl 

n,2 

11     lU.l 

1,2 

27 

Sclui>ter.   <iu.-rav 

11 

i 

Ibd- 

Fatrimonialricliter  j 

u.i 

111 

11, 1  11 

III 

2  s 

Srruu/  .   Adam 

In 

h 

Hof 

Brunnenwärter 

II 

III 

i,2ni,i 

11,2 

29 

liriidniarkrd  ,    Adolph 

1! 

ii 

Ber- 

Gutsinspektor  in  Schlegel 

111 

111 

n  m 

n,2 

30 

V.  Andrian,  Max  .   k.  ('. 

11 

.  1 
-  ) 

Frosehgrüii .  B.  -  A. 

Xaila 
Hof 

Bittergutsb(^>!t/.er 

I 

11,2 

U,21U,1 

1,2 

30 

Bernnd ,  Max 

10 

1 

Kaufmann 

m 

n.2 

11,1  m.i 

n,2         '1 

32 

K<")ppel,   Hui^o 

11 

0 

Kirtdieulaniitz 

Fabrikant 

n,i 

111,1 

n,i  u,i 

n,i 

33 

IV 

Fangheinrich ,  Fritz 

10 

s 

Hof 

Locomotivführer 

II 

111,1 

1F2111 

DI 

34 

IV 

Pilling ,  liennann 

11 

1 

Hof 

Fabrikant  f 

n 

m,2 

u,i 

m,i 

,in,i 

y 


■i 


Bemerkung:     Held   i^t    im   Februar   eingetreten.       W(dfram.    Münch    und    Pfannschmidt    waren    oft  durch 
Krankheit  vom  Schulbesuch  abgehalten.     Keul  wai-  Alumnus. 

A  1  s    Pr  (M  s  (>    erhalt  en: 

Uebel:     AVagner,  AVanderungen  am   Meeresstrande. 

AVolfram :     Becker,  historische  Erzählungen  aus  dem  Altertlium. 

Malusca:     Wagner,  Entdeckungsreisen  in   der  Heimath. 

Grossmann:     AVeit  der  Jugend,   18.  und   20.    Bänchdien. 

Pfannscdimidt ,  aus  dei'  prot.  Keligionslehre:      \\  r)rte  des    ilei/aai.^   vuii   Fa\ater. 


Fell 


;■  >r  e  !>■  e  n  ^  t  a  11  * 


le: 


lieli'Mon.   la'oi:      liemeinstdiaftlich   mil   der  II.  Klasse. 
„  kath.:     Genieins(diaftli(di   mit  der  W.  KlasM'. 

Latein:  Formenlehre  nach  Englmanns  Grammatik  und  Hebungsbueh ;  Hausaul'galieu  na.  h  Diktaten;  aus 
Jakol)s  Elemeutarbuch  1  —  4;  11  —  12  der  Lända-  und  V.dkerkunde,  dann  die  Fabeln  von  2-1 
bis  40.     Döderleins  A'ocabnlar  (cFAlleux). 

Deutseh:  Formenlelire  und  Sntzbau:  Lesen  aus  Ph.  Wai  kei  iiagtds  iiesebii«h  1.  'Ih.;  \ottrai:  von 
Gedichten;  Lebungen  im  l{echts(dn'eil)en   und    .Naidierzählen  (dWlleux). 

Arithmetik:  Die  4  Gruiulo]»erationen  der  ganzen  iinbenaimten  und  benannten  /ahlen;  ZerleguiiL'  in 
Factoren;  Kennzeichen  der  Tlieilbarkeit  dur»!i  di(^  einzitlerigen  Divisoien  und  duic  h  11;  Prim- 
zahl; grösster  gemeinschaftlicluT  Divisor;  kleinstes  gemein^eh.iftlii  he^  \'i,dia.  lies :  die  1  (irund- 
operationen  dei*  gemeimui  Brüidie;    KoplVechneu. 

Geographie:     Die  5  Erdtheile  iiacdi   Burger. 

Naturgeschichte:  Allgemeijie  Einleitung:  (Mgau.-  de.-  Meuseheii:  ilas  Thierreich  ;  Emi  bedang  de.-selbeu; 
Säugethiere. 


C.  Besoiulere  Lehrgegenstaiule. 


Belobt  werden 


1)   im    ii  e  brä lachen : 


Obere  Abtheilung:     Bauer,  Buchholz  (III). 
Mittlere         „  :     Hager  (lA^),  AVolIner  (II). 

LTitere  „         :     Buchholz,  Maisei  (I). 

2)   in    der   Naturwissenschaft: 
Lateinschule:     Knopf  (lY),  Ackermann,  Kästner,  Alatthaei  (III),  v.  Dobeneck,  v.  Foilitzseh,  Gläsel,  W.  ide- 
mann  (Ii),  Grossmann .  Käl),  Malusca,  Uebel.  AVnifram  (I). 

3)   in    der   Stenographie: 
II.  Curs:     Meinel  (III).  GölkeF  Summa,  AVelzel  (B!.  Dittmar.  Bauer  (IV).  Momif  (II). 
I.  Curs:     Wcdhier  ;^Llj,  Fischer,  Buchholz,  MülhM-.  Ileinisch,  Bauer,   Iläiliier.  ^'pel,  Mai^el  (1). 

5)    im    Zeichnen: 
Gvmuasium:     Bauer,  Dittmar  (IV),  Buchholz,    ü.  Fickenscher,    \.  Ko.  h  (IIlj.    Uulkei,  Sunnua.  Alurull  ^^11;, 

lläffner,  Opel,  Buehholz  (I). 
Lateinschule:     Knopf,  Steinhäuser,  v.  Sichart  (IV).  Escher,  Seyffert.  Meyer.  Matthaei  (^lU).  Gläscd.  Morofr(II). 

5)   im  Schönschreiben: 
Lateinschule:     Gläsel.   Weidemann,  Schwärzel,  Schrödel  (II),  Uebel,  Malusca,  Grossmann,  AVolfram.    Iläffner, 
Linhardt  (I). 
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6)   im  Gesang: 
Oyinna.sium:     Schmidt,  Wolsch,  Bauer  (IV),  Weyse,  v.  Koch  (lü),  Welzel,  Herin-  (U),  v.  Andnan,  Müller, 

LateinK.huh-rFikcntschcr  (IV),  Eschor,  Reuter,  Mattliaei  (111),  Woidcmanii,  Gläsel,  Schrüdel,  Herrraann, 
Söllncr  (II),  Bauer,  Hofmann  (I). 

7)   im  Violinspiel: 
GymnaHiura:     Bauer  (I). 

8)    im   Turnen: 
OymnaMium:     Bauer  (IV),  Buchhol/,  O.  Fi.kenscher,  v.  Koch,  Zahn  (III),  Ilerinfr,  v.  Spruner  (II),  v.  Andnan, 

Kischer     llcinis'''h  (I). 
Lateinschule:     Gnin/or,  Bauber,  Schmidtloin  (IV),  Eschcr,  Held,  Meinel,  Mever  (III),  v    Dobeneek    Fikent- 
scher,  (iläsel  (II),  Bcrmel,  (irossmann,  HeM,  Koppel,  Malusca,  Rahmifr,  Uebel,    NVolt  (i). 


Die  Zahl  der  Schüler  betrug  im  Anfang  im  Gynuiabium  3(1,  in  der  Lateinschule  94,  zusammen  130; 
am   Liuie  betriV^t  sie  im  (ivnmasium  :><) ,  in  der  Lateinschuh,'  83,  zusammen  119. 

In  dio  Vorschule  tratoji  am  Anfang  34  Schüler  ei»j,  einer  trat  v/cgen  Versetzung  der  Litern  aus, 
3  tnxU'w  im  Liiufe  des  Sdiuljahres  ein.  •      ,    , 

Von  «len  119  Schülern  sind  im  Gymnasium  in  der  Latemschule 

1)  aus  Hof  selbst  '  Ib  pl 

2)  aus  anderen  Bp/irken  18  31 

3)  nicht  bayerische  Schüler  2  1  ,^,      ^      i  i  •      ir  r 
Der  Anfang  <les  neuen  Schuljahres  wird  später  im  Kreis-Amtsblatt  von  Oberfranken  und  im  Hoter 


Anzeiger  bekannt  gegeben  werden. 


Dr.  Friedlein. 


>"" 


x« 


